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Beuren a.R.Tengen TengenBlumenfeld Büßlingen Talheim Uttenhofen Watterdingen Weil Wiechs a.R.

Hier nochmals die nächsten drei Termine für die Aufführungen: 
Freitag, 28.07.2017 ab 20.30 Uhr, 
Samstag, 29.07.2017 ab 20.30 Uhr und 
Sonntag, 30.07.2017 ab 16.00 Uhr 

Einlass, Catering und Abendkasse jeweils 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn. 
Weitere Info: www.freilicht-theater-am-randen.de
Wir freuen uns auf viele Gäste aus nah und fern.

Passionsspiele
Regie: Jürgen Zimmermann  2017

„Die längste Woche“

Einlass, Catering und Abendkasse jeweils 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn. 

PassionsspielePassionsspiele 2017Passionsspiele 2017Passionsspiele 2017
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Ab dem 24.07.2017 starteten die Bauarbeiten für die geplante Seniorenresidenz Ten-
gen. 

Auf dem Baugelände am Sandweg / Kalkgrube entsteht bis zum Sommer 2018 die 
moderne, nach KfW 55 Standard geplante Seniorenresidenz Tengen. Die Wohnanla-
ge wird nach Fertigstellung auf einer Grundstücksfläche von 6.688 m² insgesamt 90 
Bewohnern einen Pflegeplatz in Einzelzimmern bieten. 

Mit einer offenen Cafeteria, einer großen Terrasse mit Zugang zum offen gestalteten 
Park sowie einem hauseigenen Frisör bietet die neu entstehende Seniorenresidenz 
Wohnkomfort, der die individuellen Bedürfnisse der zukünftigen Bewohner in den 
Mittelpunkt stellt. Betreiber dieser Einrichtung wird die Servicehaus Sonnenhalde 
Pflegeheim Tengen GmbH. 

Durch die Bauarbeiten kann es unter Umständen zu Belästigungen durch Lärm oder 
Schmutz kommen. Der Bauherr, Projekt Deutschland.Immobilien Tengen GmbH - Ge-
schäftsführer Herr Daniel Dilger, ist allerdings bemüht, diese auf ein Minimum zu be-
schränken und die Baumaßnahmen schnellstmöglich abzuschließen. Für eventuelle 
Unannehmlichkeiten bitten wir deshalb schon jetzt um Ihr Verständnis.

Pfl egeeinrichtung in der Kalkgrube 
Baubeginn
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-  Sport (z.B. Aufstieg in die Bezirksliga)
-   Soziales und Kirchen (z.B. Leiterinnen der Kinderkirche 

oder langjähriges Mitglied des Gemeindeteams oder Frau-
en der Strickrunde)

-   Sonstiges (z.B. Bereitschaftsleiter des DRK oder aktives Mit-
glied der Freiwillige Feuerwehr mit besonderen herausra-
genden Leistungen)

Die genannten Beispiele sind selbstverständlich nicht er-
schöpfend.
Die Vereine aber auch Bürgerinnen und Bürger selbst können 
Vorschläge bei der Stadt einreichen. Die notwendigen Infor-
mationen und die Antragsunterlagen finden Sie auch auf der 
Homepage der Stadt unter www.tengen.de. Die Vereine erhal-
ten noch ein gesondertes Schreiben mit den Antragsunterla-
gen. Die Anträge sollten bis spätestens Montag, 11. Septem-
ber 2017 der Stadt Tengen vorliegen.
Für Rückfragen können Sie sich gerne an Frau Scheu, Telefon-
Nummer: 07736 9233-13 oder b.scheu@tengen.de wenden.

Richtlinien Ehrenamtsempfang
1)   Die Stadt Tengen kann herausragende Verdienste und 

überdurchschnittliches Bürgerengagement zum Wohle 
der Stadt und der Allgemeinheit aufgrund dieser Richtlini-
en in vier Kategorien ehren:

• Kultur
• Sport
• Soziales und Kirchen
• Sonstiges

2)   Vorschläge sind durch Vereine, Private und Gruppen/
Mannschaften möglich.

3)   Der zu Ehrende muss in der Gesamtstadt Tengen wohnhaft 
sein bzw. aktives Mitglied eines Vereins oder einer Gruppe/
Mannschaft aus der Gesamtstadt Tengen sein.

4)  Geehrt werden können
• langjährige, überdurchschnittliche und außergewöhn-

liche Leistungen für die Allgemeinheit, insbesondere 
im sozialen, kulturellen, gesellschaftlichen und sport-
lichen Bereich.

• Personen, die in Einzelfällen durch tätige Hilfe Hervor-
ragendes geleistet haben.

• Personen, die besondere persönliche Leistungen er-
bracht haben, die das Ansehen der Stadt Tengen meh-
ren.

5)   Die Entscheidung der zu Ehrenden trifft ein Ehrenamts-
Komitee, das aus Vereinevertretern besteht. Jeder Verein 
hat eine Stimme. Die Sitzung des Komitees wird durch die 
Verwaltung geleitet.

6)   Die Vorschläge sind in Form des Antrages schriftlich mit ei-
ner ausführlichen Darstellung der besonderen Verdienste 
des zu Ehrenden bei der Stadtverwaltung einzureichen.

7)   Die Ehrungen werden durch das Hauptamt der Stadtver-
waltung in Form einer Präsentation vorbereitet und im 
Rahmen eines Empfanges, in der Regel durch den Bürger-
meister, vorgenommen.

8)   Die Laudatio über den zu Ehrenden wird von einem Ver-
treter des Vereins oder einer anderen vorgeschlagenen 
Person vorgenommen.

9)   Der zu Ehrende erhält eine Urkunde und ein Geldge-
schenk.

Tengen, 25.07.2017
gez. Marian Schreier,
Bürgermeister

57. T(ah)alheimer-Tre� en in Thalheim-Erzgebirge 
Zum diesjährigen T(h)alheimer Treffen startet unsere Delega-
tion Freitagsabend Richtung Erzgebirge. Nach einer ruhigen 
Fahrt bezogen die Teilnehmer, Robert Mick, Helmut Keller, 
Christian Schäfer, Hans-Jürgen Maier, Christian Mick, Viktor 
Sauter und Klaus Lohberger ihr Quartier und trafen schon die 
ersten Teilnehmer aus den anderen Gemeinden. Samstagmor-
gens erfolgte dann die Begrüßung durch den Bürgermeister 
im Festzelt das anlässlich des T(h)alheimer Treffens in Verbin-
dung mit dem Stadtfest aufgestellt wurde. Nach einem kurz-
weiligen Vormittagsprogramm gingen die Teilnehmer in drei 
verschiedenen Gruppen zu Fuß auf unterschiedliche Entde-
ckungstouren durch Thalheim. Zuerst wurde das gemeinsa-
me Mittagessen eingenommen und danach erkundeten wir 
die Evangelisch-Lutherische Kirche, mit einer Besichtigung 
des Kirchturms. Von dort oben hatte man einen wunderbaren 
Blick über die gesamte Gemeinde. Danach besichtigten wir 
das historische Rathaus mit dem wunderbaren Sitzungssaal. 
Anschließend war dann ein Konzert des Stadtchores wobei 
die Zuhörer auch mit eingebunden waren. Am Abend fand 
dann für alle Fans der Rock- und Heavy Metall Fans ein Konzert 
im Festzelt statt. Am Sonntagmorgen wurde ein wunderschö-
ner ökumenischer Gottesdienst abgehalten. Danach begab 
sich die Delegation nach der Delegiertenversammlung auf die 
weite Heimreise. Als Resümee ist festzustellen, dass die Stadt 
Talheim sich in den vergangenen Jahrzehnten seit es die T(h)
alheimer Treffen gibt, nicht zu stark verändert hat. Wermuts-
tropfen aber ist, dass die Stadt T(h)alheim seit der Wende um 
ca. ein Drittel seiner Einwohner (3000 Personen) kleiner ge-
worden ist.

Ehrenamtsempfang der Stadt Tengen 
am Freitag, 22. September 2017
Der Gemeinderat der Stadt Tengen hat angeregt, das ehren-
amtliche Engagement in der Stadt im Rahmen eines Empfangs 
zu würdigen. In der letzten Sitzung vor der Sommerpause am 
24. Juli 2017 hat der Gemeinderat dazu folgende Richtlinien 
beschlossen.
Geehrt werden können sowohl Einzelpersonen, als auch 
Gruppen bzw. Mannschaften, die sich durch ihr besonderes 
ehrenamtliches Engagement, herausragenden Einsatz für das 
Gemeinwohl, besondere sportliche Erfolge oder besondere 
„einzelne Taten“ ausgezeichnet werden. Zu ehrende Perso-
nen müssen in der Stadt Tengen wohnhaft sein oder in einem 
Verein der Stadt Tengen engagiert sein. Die herausragenden 
Engagements werden in vier Kategorien aufgeteilt:
-   Kultur (z.B. langjähriges aktives Mitglied einer Chorge-

meinschaft. Der zu Ehrende hat u.a. im Verein ein Amt 
mehrere Jahre inne oder sich im Besonderen für den Ver-
ein engagiert) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorschlag Ehrungen 
 

 

  
Stadtverwaltung Tengen  
Marktstraße 1  
78250 Tengen  
      
Fax: 07736/9233-40 
Mail: b.scheu@tengen.de  
 
 
Daten des/der zu Ehrenden ankreuzen 
 
 Kultur        Soziales und Kirchen 
 
 
 Sport         Sonstiges 
 
 
 Einzelperson     Gruppe/Mannschaft  
      
Name    Name  
 
Vorname 

     

 
Geburtsdatum 

     

 
Anschrift 

     

  
 

    

 

 
________________       __________________ 
Datum          Unterschrift 

Absender: 
Verein: ……………………………………………………………………….. 

Ansprechpartner (bitte für Rückfragen eintragen) 

Name: ……………………………………………………………………….. 

Anschrift: ……………………………………………………………………….. 

Telefon: ……………………………………………………………………….. 

E-Mail: ………………………………………………………………………. 
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 Kultur        Soziales und Kirchen 
 
 
 Sport         Sonstiges 
 
 
 Einzelperson     Gruppe/Mannschaft  
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Geburtsdatum 

     

 
Anschrift 

     

  
 

    

 

 
________________       __________________ 
Datum          Unterschrift 

Absender: 
Verein: ……………………………………………………………………….. 

Ansprechpartner (bitte für Rückfragen eintragen) 

Name: ……………………………………………………………………….. 

Anschrift: ……………………………………………………………………….. 

Telefon: ……………………………………………………………………….. 

E-Mail: ………………………………………………………………………. 





 
 

 

Begründung des Vorschlages (Kurzgefasster Lebenslauf, tabellarische Auflistung) 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Laudator: 
Name: ……………………………………………………………………….. 

Anschrift: ……………………………………………………………………….. 

Telefon: ……………………………………………………………………….. 

E-Mail: ………………………………………………………………………. 
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§ 

2 
W

id
m

un
g 

 (1
) 

D
ie

 F
rie

dh
öf

e 
si

nd
 e

in
e 

öf
fe

nt
lic

he
 E

in
ric

ht
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e.
 S

ie
 d

ie
ne

n 
de

r B
es

ta
ttu

ng
 

ve
rs

to
rb

en
er

 
G

em
ei

nd
ee

in
w

oh
ne

r 
un

d 
de

r 
in

 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ve
rs

to
rb

en
en

 
od

er
 

to
t 

au
fg

ef
un

de
ne

n 
Pe

rs
on

en
 o

hn
e 

W
oh

ns
itz

 o
de

r V
er

st
or

be
ne

 m
it 

un
be

ka
nn

te
m

 W
oh

ns
itz

, s
ow

ie
 

fü
r 

Ve
rs

to
rb

en
e,

 fü
r 

di
e 

ei
n 

W
ah

lg
ra

b 
na

ch
 §

 1
3 

zu
r 

Ve
rfü

gu
ng

 s
te

ht
. I

n 
be

so
nd

er
en

 F
äl

le
n 

ka
nn

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
ei

ne
 B

es
ta

ttu
ng

 a
nd

er
er

 V
er

st
or

be
ne

r 
zu

la
ss

en
. 

D
ie

 F
rie

dh
öf

e 
di

en
en

 
au

ch
 d

er
 B

es
ta

ttu
ng

 v
on

 T
ot

ge
bu

rte
n,

 F
eh

lg
eb

ur
te

n 
un

d 
U

ng
eb

or
en

en
, 

fa
lls

 e
in

 E
lte

rn
te

il 
Ei

nw
oh

ne
r d

er
 G

em
ei

nd
e 

is
t. 

 (2
) 

So
w

ei
t n

ic
ht

s 
an

de
re

s 
be

st
im

m
t i

st
, g

el
te

n 
di

e 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
üb

er
 d

ie
 B

es
ta

ttu
ng

 a
uc

h 
fü

r 
di

e 
Be

is
et

zu
ng

 v
on

 A
sc

he
n.

 
  II.

 O
rd

nu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 
 

§ 
3 

Ö
ffn

un
gs

ze
ite

n 
 (1

) D
ie

 F
rie

dh
öf

e 
dü

rfe
n 

nu
r w

äh
re

nd
 d

er
 T

ag
es

ze
it 

be
tre

te
n 

w
er

de
n.

 
 (2

) 
D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 d
as

 B
et

re
te

n 
de

r 
Fr

ie
dh

öf
e 

od
er

 e
in

ze
ln

er
 F

rie
dh

of
st

ei
le

 a
us

 
be

so
nd

er
em

 A
nl

as
s 

vo
rü

be
rg

eh
en

d 
un

te
rs

ag
en

. 
  

§ 
4 

Ve
rh

al
te

n 
au

f d
em

 F
rie

dh
of

 
 (1

) 
Je

de
r 

ha
t 

si
ch

 a
uf

 d
em

 F
rie

dh
of

 d
er

 W
ür

de
 d

es
 O

rte
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

 z
u 

ve
rh

al
te

n.
 D

ie
 

An
or

dn
un

ge
n 

de
s 

Fr
ie

dh
of

sp
er

so
na

ls
 s

in
d 

zu
 b

ef
ol

ge
n.

 
 (2

) A
uf

 d
em

 F
rie

dh
of

 is
t i

ns
be

so
nd

er
e 

ni
ch

t g
es

ta
tte

t: 
    

  1
. D

ie
 W

eg
e 

m
it 

Fa
hr

ze
ug

en
 a

lle
r A

rt 
zu

 b
ef

ah
re

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 K
in

de
rw

ag
en

 u
nd

  
   

   
   

R
ol

ls
tü

hl
en

 s
ow

ie
 F

ah
rz

eu
ge

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
un

d 
de

r f
ür

 d
en

 F
rie

dh
of

 z
ug

el
as

se
ne

n 
   

 
   

   
   

G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n.
 

   
  2

. W
äh

re
nd

 e
in

er
 B

es
ta

ttu
ng

 o
de

r e
in

er
 G

ed
en

kf
ei

er
 in

 d
er

 N
äh

e 
Ar

be
ite

n 
au

sz
uf

üh
re

n.
 

   
  3

. D
en

 F
rie

dh
of

 u
nd

 s
ei

ne
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

An
la

ge
n 

zu
 v

er
un

re
in

ig
en

 o
de

r z
u 

   
   

 
   

   
   

be
sc

hä
di

ge
n 

so
w

ie
 R

as
en

flä
ch

en
 u

nd
 G

ra
bs

tä
tte

n 
un

be
re

ch
tig

te
rw

ei
se

 z
u 

be
tre

te
n.

 
   

  4
. T

ie
re

 m
itz

ub
rin

ge
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 B

lin
de

nh
un

de
. 

   
  5

. A
br

au
m

 u
nd

 A
bf

äl
le

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 d

af
ür

 b
es

tim
m

te
n 

St
el

le
n 

ab
zu

la
ge

rn
. 

   
  6

. W
ar

en
 u

nd
 g

ew
er

bl
ic

he
 D

ie
ns

te
 a

nz
ub

ie
te

n.
 

   
  7

. D
ru

ck
sc

hr
ift

en
 z

u 
ve

rte
ile

n.
 

   
  8

. F
ilm

-, 
To

n-
, V

id
eo

- u
nd

 F
ot

oa
uf

na
hm

en
, a

uß
er

 z
u 

pr
iv

at
en

 Z
w

ec
ke

n 
zu

 e
rs

te
lle

n.
 

 Au
sn

ah
m

en
 k

ön
ne

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
er

de
n,

 s
ow

ei
t 

si
e 

m
it 

de
m

 Z
w

ec
k 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s 
un

d 
de

r 
O

rd
nu

ng
 a

uf
 ih

m
 z

u 
ve

re
in

ba
re

n 
si

nd
.  

 (3
) T

ot
en

ge
de

nk
fe

ie
rn

 a
uf

 d
en

 F
rie

dh
öf

en
 b

ed
ür

fe
n 

de
r Z

us
tim

m
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e.
 S

ie
 s

in
d 

sp
ät

es
te

ns
 v

ie
r T

ag
e 

vo
rh

er
 a

nz
um

el
de

n.
 

 

3 
 

 
 

§ 
5 

G
ew

er
bl

ic
he

 B
et

ät
ig

un
g 

au
f d

en
 F

rie
dh

öf
en

 
 (1

) B
ild

ha
ue

r, 
St

ei
nm

et
ze

, G
är

tn
er

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
G

ew
er

be
tre

ib
en

de
 b

ed
ür

fe
n 

fü
r d

ie
 T

ät
ig

ke
it 

au
f d

en
 F

rie
dh

öf
en

 d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

ul
as

su
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 G

em
ei

nd
e.

 S
ie

 k
an

n 
de

n 
U

m
fa

ng
 d

er
 

Tä
tig

ke
ite

n 
fe

st
le

ge
n.

 
 (2

) 
Zu

ge
la

ss
en

 w
er

de
n 

nu
r 

so
lc

he
 G

ew
er

be
tre

ib
en

de
, 

di
e 

fa
ch

ku
nd

ig
, 

le
is

tu
ng

sf
äh

ig
 u

nd
 

zu
ve

rlä
ss

ig
 s

in
d 

un
d 

ei
ne

 K
op

ie
 d

er
 G

ew
er

be
an

m
el

du
ng

 u
nd

 d
er

 G
ew

er
be

ha
ftp

fli
ch

tv
er

-
si

ch
er

un
g 

vo
rle

ge
n.

 D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 fü

r 
di

e 
Pr

üf
un

g 
de

r 
Fa

ch
ku

nd
e,

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t 

un
d 

Zu
ve

rlä
ss

ig
ke

it 
ge

ei
gn

et
e 

N
ac

hw
ei

se
 v

er
la

ng
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
da

ss
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

fü
r d

ie
 A

us
üb

un
g 

de
r T

ät
ig

ke
it 

na
ch

 d
em

 H
an

dw
er

ks
re

ch
t e

rfü
llt

 w
er

de
n.

 
 D

ie
 

Zu
la

ss
un

g 
er

fo
lg

t 
du

rc
h 

Au
ss

te
llu

ng
 

ei
ne

s 
Be

re
ch

tig
un

gs
sc

he
in

s;
 

di
es

er
 

is
t 

de
n 

au
fs

ic
ht

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
Pe

rs
on

en
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

au
f V

er
la

ng
en

 v
or

zu
ze

ig
en

. D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 w

ird
 

au
f 5

 J
ah

re
 b

ef
ris

te
t. 

 (3
) 

D
ie

 G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n 
un

d 
ih

re
 B

ea
uf

tra
gt

en
 h

ab
en

 d
ie

 F
rie

dh
of

ss
at

zu
ng

 u
nd

 d
ie

 d
az

u 
er

ga
ng

en
en

 R
eg

el
un

ge
n 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 
 (4

) D
ie

 G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n 
dü

rfe
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sw
eg

e 
nu

r z
ur

 A
us

üb
un

g 
ih

re
r T

ät
ig

ke
it 

un
d 

nu
r 

m
it 

ge
ei

gn
et

en
 F

ah
rz

eu
ge

n 
be

fa
hr

en
. W

er
kz

eu
ge

 u
nd

 M
at

er
ia

lie
n 

dü
rfe

n 
au

f d
em

 F
rie

dh
of

 n
ur

 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

od
er

 n
ur

 a
n 

de
n 

da
fü

r 
be

st
im

m
te

n 
St

el
le

n 
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 B

ei
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

r A
rb

ei
t s

in
d 

di
e 

Ar
be

its
- u

nd
 L

ag
er

pl
ät

ze
 w

ie
de

r i
n 

de
n 

frü
he

re
n 

Zu
st

an
d 

zu
 b

rin
ge

n.
 

 (5
) G

ew
er

be
tre

ib
en

de
n,

 d
ie

 g
eg

en
 d

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 A

bs
ät

ze
 3

 u
nd

 4
 v

er
st

oß
en

, o
de

r b
ei

 
de

ne
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
s.

 2
 g

an
z 

od
er

 te
ilw

ei
se

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ge
ge

be
n 

si
nd

, k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

di
e 

Zu
la

ss
un

g 
au

f Z
ei

t o
de

r a
uf

 D
au

er
 z

ur
üc

kn
eh

m
en

 o
de

r w
id

er
ru

fe
n.

 
 (6

) D
as

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 u

nd
 2

 k
an

n 
üb

er
 e

in
en

 e
in

he
itl

ic
he

n 
An

sp
re

ch
pa

rtn
er

 im
 S

in
ne

 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
An

sp
re

ch
pa

rtn
er

 
fü

r 
da

s 
La

nd
 

Ba
de

n-
W

ür
tte

m
be

rg
 

ab
ge

w
ic

ke
lt 

w
er

de
n;

 §
 4

2a
 u

nd
 §

§ 
71

a 
bi

s 
71

e 
de

s 
La

nd
es

ve
rw

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
in

 
de

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

  III
. B

es
ta

ttu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 
 

§ 
6 

Al
lg

em
ei

ne
s 

 (1
) 

Be
st

at
tu

ng
en

 s
in

d 
un

ve
rz

üg
lic

h 
na

ch
 E

in
tri

tt 
de

s 
To

de
s 

be
i d

er
 G

em
ei

nd
e 

an
zu

m
el

de
n.

 
W

ird
 e

in
e 

Be
st

at
tu

ng
 i

n 
ei

ne
r 

frü
he

r 
er

w
or

be
ne

n 
W

ah
lg

ra
bs

tä
tte

 b
ea

nt
ra

gt
, 

so
 i

st
 a

uf
 

Ve
rla

ng
en

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 n
ac

hz
uw

ei
se

n.
 

 (2
) D

ie
 G

em
ei

nd
e 

se
tz

t O
rt 

un
d 

Ze
it 

de
r B

es
ta

ttu
ng

 fe
st

 u
nd

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t 

W
ün

sc
he

 v
on

 H
in

te
rb

lie
be

ne
n 

un
d 

G
ei

st
lic

he
n.

 
  

§ 
7 

Sä
rg

e 
un

d 
U

rn
en

 
 (1

) S
är

ge
 d

ür
fe

n 
hö

ch
st

en
s 

2,
05

 m
 la

ng
, 0

,6
5 

m
 h

oc
h 

un
d 

im
 M

itt
el

m
aß

 0
,6

5 
m

 b
re

it 
se

in
. S

in
d 

in
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

gr
öß

er
e 

Sä
rg

e 
er

fo
rd

er
lic

h,
 s

o 
is

t 
di

e 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ei
nz

uh
ol

en
. 

 (2
) U

rn
en

 u
nd

 Ü
be

ru
rn

en
 m

üs
se

n 
au

s 
fe

st
em

, u
nz

er
br

ec
hl

ic
he

m
, j

ed
oc

h 
im

 E
rd

re
ic

h 
si

ch
 v

öl
lig

 
ze

rs
et

ze
nd

em
 M

at
er

ia
l 

be
st

eh
en

. 
In

 U
rn

en
ba

um
gr

äb
er

n 
dü

rfe
n 

nu
r 

Bi
o-

U
rn

en
 u

nd
 B

io
-

Ü
be

ru
rn

en
, a

us
 s

ch
ne

ll 
ve

rg
än

gl
ic

he
n 

pf
la

nz
lic

he
n 

St
of

fe
n 

be
ig

es
et

zt
 w

er
de

n.
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I. 
Al

lg
em

ei
ne

 V
or

sc
hr

ift
en

 
 

§ 
1 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
 (1

) D
ie

se
 F

rie
dh

of
ss

at
zu

ng
 g

ilt
 fü

r a
lle

 F
rie

dh
öf

e 
de

r S
ta

dt
 T

en
ge

n.
 

 
 

§ 
2 

W
id

m
un

g 
 (1

) 
D

ie
 F

rie
dh

öf
e 

si
nd

 e
in

e 
öf

fe
nt

lic
he

 E
in

ric
ht

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e.

 S
ie

 d
ie

ne
n 

de
r B

es
ta

ttu
ng

 
ve

rs
to

rb
en

er
 

G
em

ei
nd

ee
in

w
oh

ne
r 

un
d 

de
r 

in
 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
ve

rs
to

rb
en

en
 

od
er

 
to

t 
au

fg
ef

un
de

ne
n 

Pe
rs

on
en

 o
hn

e 
W

oh
ns

itz
 o

de
r V

er
st

or
be

ne
 m

it 
un

be
ka

nn
te

m
 W

oh
ns

itz
, s

ow
ie

 
fü

r 
Ve

rs
to

rb
en

e,
 fü

r 
di

e 
ei

n 
W

ah
lg

ra
b 

na
ch

 §
 1

3 
zu

r 
Ve

rfü
gu

ng
 s

te
ht

. I
n 

be
so

nd
er

en
 F

äl
le

n 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

ei
ne

 B
es

ta
ttu

ng
 a

nd
er

er
 V

er
st

or
be

ne
r 

zu
la

ss
en

. 
D

ie
 F

rie
dh

öf
e 

di
en

en
 

au
ch

 d
er

 B
es

ta
ttu

ng
 v

on
 T

ot
ge

bu
rte

n,
 F

eh
lg

eb
ur

te
n 

un
d 

U
ng

eb
or

en
en

, 
fa

lls
 e

in
 E

lte
rn

te
il 

Ei
nw

oh
ne

r d
er

 G
em

ei
nd

e 
is

t. 
 (2

) 
So

w
ei

t n
ic

ht
s 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t i
st

, g
el

te
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

üb
er

 d
ie

 B
es

ta
ttu

ng
 a

uc
h 

fü
r 

di
e 

Be
is

et
zu

ng
 v

on
 A

sc
he

n.
 

  II.
 O

rd
nu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 

 
§ 

3 
Ö

ffn
un

gs
ze

ite
n 

 (1
) D

ie
 F

rie
dh

öf
e 

dü
rfe

n 
nu

r w
äh

re
nd

 d
er

 T
ag

es
ze

it 
be

tre
te

n 
w

er
de

n.
 

 (2
) 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 d

as
 B

et
re

te
n 

de
r 

Fr
ie

dh
öf

e 
od

er
 e

in
ze

ln
er

 F
rie

dh
of

st
ei

le
 a

us
 

be
so

nd
er

em
 A

nl
as

s 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

un
te

rs
ag

en
. 

  
§ 

4 
Ve

rh
al

te
n 

au
f d

em
 F

rie
dh

of
 

 (1
) 

Je
de

r 
ha

t 
si

ch
 a

uf
 d

em
 F

rie
dh

of
 d

er
 W

ür
de

 d
es

 O
rte

s 
en

ts
pr

ec
he

nd
 z

u 
ve

rh
al

te
n.

 D
ie

 
An

or
dn

un
ge

n 
de

s 
Fr

ie
dh

of
sp

er
so

na
ls

 s
in

d 
zu

 b
ef

ol
ge

n.
 

 (2
) A

uf
 d

em
 F

rie
dh

of
 is

t i
ns

be
so

nd
er

e 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t: 

    
  1

. D
ie

 W
eg

e 
m

it 
Fa

hr
ze

ug
en

 a
lle

r A
rt 

zu
 b

ef
ah

re
n,

 a
us

ge
no

m
m

en
 K

in
de

rw
ag

en
 u

nd
  

   
   

   
R

ol
ls

tü
hl

en
 s

ow
ie

 F
ah

rz
eu

ge
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

un
d 

de
r f

ür
 d

en
 F

rie
dh

of
 z

ug
el

as
se

ne
n 

   
 

   
   

   
G

ew
er

be
tre

ib
en

de
n.

 
   

  2
. W

äh
re

nd
 e

in
er

 B
es

ta
ttu

ng
 o

de
r e

in
er

 G
ed

en
kf

ei
er

 in
 d

er
 N

äh
e 

Ar
be

ite
n 

au
sz

uf
üh

re
n.

 
   

  3
. D

en
 F

rie
dh

of
 u

nd
 s

ei
ne

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
An

la
ge

n 
zu

 v
er

un
re

in
ig

en
 o

de
r z

u 
   

   
 

   
   

   
be

sc
hä

di
ge

n 
so

w
ie

 R
as

en
flä

ch
en

 u
nd

 G
ra

bs
tä

tte
n 

un
be

re
ch

tig
te

rw
ei

se
 z

u 
be

tre
te

n.
 

   
  4

. T
ie

re
 m

itz
ub

rin
ge

n,
 a

us
ge

no
m

m
en

 B
lin

de
nh

un
de

. 
   

  5
. A

br
au

m
 u

nd
 A

bf
äl

le
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 d
af

ür
 b

es
tim

m
te

n 
St

el
le

n 
ab

zu
la

ge
rn

. 
   

  6
. W

ar
en

 u
nd

 g
ew

er
bl

ic
he

 D
ie

ns
te

 a
nz

ub
ie

te
n.

 
   

  7
. D

ru
ck

sc
hr

ift
en

 z
u 

ve
rte

ile
n.

 
   

  8
. F

ilm
-, 

To
n-

, V
id

eo
- u

nd
 F

ot
oa

uf
na

hm
en

, a
uß

er
 z

u 
pr

iv
at

en
 Z

w
ec

ke
n 

zu
 e

rs
te

lle
n.

 
 Au

sn
ah

m
en

 k
ön

ne
n 

zu
ge

la
ss

en
 w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
si

e 
m

it 
de

m
 Z

w
ec

k 
de

s 
Fr

ie
dh

of
s 

un
d 

de
r 

O
rd

nu
ng

 a
uf

 ih
m

 z
u 

ve
re

in
ba

re
n 

si
nd

.  
 (3

) T
ot

en
ge

de
nk

fe
ie

rn
 a

uf
 d

en
 F

rie
dh

öf
en

 b
ed

ür
fe

n 
de

r Z
us

tim
m

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e.

 S
ie

 s
in

d 
sp

ät
es

te
ns

 v
ie

r T
ag

e 
vo

rh
er

 a
nz

um
el

de
n.

 
 

3 
 

 
 

§ 
5 

G
ew

er
bl

ic
he

 B
et

ät
ig

un
g 

au
f d

en
 F

rie
dh

öf
en

 
 (1

) B
ild

ha
ue

r, 
St

ei
nm

et
ze

, G
är

tn
er

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
G

ew
er

be
tre

ib
en

de
 b

ed
ür

fe
n 

fü
r d

ie
 T

ät
ig

ke
it 

au
f d

en
 F

rie
dh

öf
en

 d
er

 v
or

he
rig

en
 Z

ul
as

su
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 G

em
ei

nd
e.

 S
ie

 k
an

n 
de

n 
U

m
fa

ng
 d

er
 

Tä
tig

ke
ite

n 
fe

st
le

ge
n.

 
 (2

) 
Zu

ge
la

ss
en

 w
er

de
n 

nu
r 

so
lc

he
 G

ew
er

be
tre

ib
en

de
, 

di
e 

fa
ch

ku
nd

ig
, 

le
is

tu
ng

sf
äh

ig
 u

nd
 

zu
ve

rlä
ss

ig
 s

in
d 

un
d 

ei
ne

 K
op

ie
 d

er
 G

ew
er

be
an

m
el

du
ng

 u
nd

 d
er

 G
ew

er
be

ha
ftp

fli
ch

tv
er

-
si

ch
er

un
g 

vo
rle

ge
n.

 D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 fü

r 
di

e 
Pr

üf
un

g 
de

r 
Fa

ch
ku

nd
e,

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t 

un
d 

Zu
ve

rlä
ss

ig
ke

it 
ge

ei
gn

et
e 

N
ac

hw
ei

se
 v

er
la

ng
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
da

ss
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

fü
r d

ie
 A

us
üb

un
g 

de
r T

ät
ig

ke
it 

na
ch

 d
em

 H
an

dw
er

ks
re

ch
t e

rfü
llt

 w
er

de
n.

 
 D

ie
 

Zu
la

ss
un

g 
er

fo
lg

t 
du

rc
h 

Au
ss

te
llu

ng
 

ei
ne

s 
Be

re
ch

tig
un

gs
sc

he
in

s;
 

di
es

er
 

is
t 

de
n 

au
fs

ic
ht

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
Pe

rs
on

en
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

au
f V

er
la

ng
en

 v
or

zu
ze

ig
en

. D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 w

ird
 

au
f 5

 J
ah

re
 b

ef
ris

te
t. 

 (3
) 

D
ie

 G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n 
un

d 
ih

re
 B

ea
uf

tra
gt

en
 h

ab
en

 d
ie

 F
rie

dh
of

ss
at

zu
ng

 u
nd

 d
ie

 d
az

u 
er

ga
ng

en
en

 R
eg

el
un

ge
n 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 
 (4

) D
ie

 G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n 
dü

rfe
n 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sw
eg

e 
nu

r z
ur

 A
us

üb
un

g 
ih

re
r T

ät
ig

ke
it 

un
d 

nu
r 

m
it 

ge
ei

gn
et

en
 F

ah
rz

eu
ge

n 
be

fa
hr

en
. W

er
kz

eu
ge

 u
nd

 M
at

er
ia

lie
n 

dü
rfe

n 
au

f d
em

 F
rie

dh
of

 n
ur

 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

od
er

 n
ur

 a
n 

de
n 

da
fü

r 
be

st
im

m
te

n 
St

el
le

n 
ge

la
ge

rt 
w

er
de

n.
 B

ei
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

r A
rb

ei
t s

in
d 

di
e 

Ar
be

its
- u

nd
 L

ag
er

pl
ät

ze
 w

ie
de

r i
n 

de
n 

frü
he

re
n 

Zu
st

an
d 

zu
 b

rin
ge

n.
 

 (5
) G

ew
er

be
tre

ib
en

de
n,

 d
ie

 g
eg

en
 d

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 A

bs
ät

ze
 3

 u
nd

 4
 v

er
st

oß
en

, o
de

r b
ei

 
de

ne
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
s.

 2
 g

an
z 

od
er

 te
ilw

ei
se

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ge
ge

be
n 

si
nd

, k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

di
e 

Zu
la

ss
un

g 
au

f Z
ei

t o
de

r a
uf

 D
au

er
 z

ur
üc

kn
eh

m
en

 o
de

r w
id

er
ru

fe
n.

 
 (6

) D
as

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 u

nd
 2

 k
an

n 
üb

er
 e

in
en

 e
in

he
itl

ic
he

n 
An

sp
re

ch
pa

rtn
er

 im
 S

in
ne

 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
An

sp
re

ch
pa

rtn
er

 
fü

r 
da

s 
La

nd
 

Ba
de

n-
W

ür
tte

m
be

rg
 

ab
ge

w
ic

ke
lt 

w
er

de
n;

 §
 4

2a
 u

nd
 §

§ 
71

a 
bi

s 
71

e 
de

s 
La

nd
es

ve
rw

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
in

 
de

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

  III
. B

es
ta

ttu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 
 

§ 
6 

Al
lg

em
ei

ne
s 

 (1
) 

Be
st

at
tu

ng
en

 s
in

d 
un

ve
rz

üg
lic

h 
na

ch
 E

in
tri

tt 
de

s 
To

de
s 

be
i d

er
 G

em
ei

nd
e 

an
zu

m
el

de
n.

 
W

ird
 e

in
e 

Be
st

at
tu

ng
 i

n 
ei

ne
r 

frü
he

r 
er

w
or

be
ne

n 
W

ah
lg

ra
bs

tä
tte

 b
ea

nt
ra

gt
, 

so
 i

st
 a

uf
 

Ve
rla

ng
en

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 n
ac

hz
uw

ei
se

n.
 

 (2
) D

ie
 G

em
ei

nd
e 

se
tz

t O
rt 

un
d 

Ze
it 

de
r B

es
ta

ttu
ng

 fe
st

 u
nd

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t 

W
ün

sc
he

 v
on

 H
in

te
rb

lie
be

ne
n 

un
d 

G
ei

st
lic

he
n.

 
  

§ 
7 

Sä
rg

e 
un

d 
U

rn
en

 
 (1

) S
är

ge
 d

ür
fe

n 
hö

ch
st

en
s 

2,
05

 m
 la

ng
, 0

,6
5 

m
 h

oc
h 

un
d 

im
 M

itt
el

m
aß

 0
,6

5 
m

 b
re

it 
se

in
. S

in
d 

in
 b

es
on

de
re

n 
Fä

lle
n 

gr
öß

er
e 

Sä
rg

e 
er

fo
rd

er
lic

h,
 s

o 
is

t 
di

e 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ei
nz

uh
ol

en
. 

 (2
) U

rn
en

 u
nd

 Ü
be

ru
rn

en
 m

üs
se

n 
au

s 
fe

st
em

, u
nz

er
br

ec
hl

ic
he

m
, j

ed
oc

h 
im

 E
rd

re
ic

h 
si

ch
 v

öl
lig

 
ze

rs
et

ze
nd

em
 M

at
er

ia
l 

be
st

eh
en

. 
In

 U
rn

en
ba

um
gr

äb
er

n 
dü

rfe
n 

nu
r 

Bi
o-

U
rn

en
 u

nd
 B

io
-

Ü
be

ru
rn

en
, a

us
 s

ch
ne

ll 
ve

rg
än

gl
ic

he
n 

pf
la

nz
lic

he
n 

St
of

fe
n 

be
ig

es
et

zt
 w

er
de

n.
 

 

4 
 

 
 

§ 
8 

Au
sh

eb
en

 d
er

 G
rä

be
r 

 (1
) D

ie
 G

em
ei

nd
e 

lä
ss

t d
ie

 G
rä

be
r a

us
he

be
n 

un
d 

zu
de

ck
en

. 
 (2

) 
D

ie
 T

ie
fe

 d
er

 e
in

ze
ln

en
 G

rä
be

r 
be

trä
gt

 v
on

 d
er

 E
rd

ob
er

flä
ch

e 
(o

hn
e 

H
üg

el
) 

bi
s 

zu
r 

O
be

rk
an

te
 d

es
 S

ar
ge

s 
m

in
de

st
en

s 
0,

90
 m

, b
is

 z
ur

 O
be

rk
an

te
 d

er
 U

rn
e 

m
in

de
st

en
s 

0,
50

 m
. 

  
§ 

9 
R

uh
ez

ei
t 

 D
ie

 R
uh

ez
ei

t v
on

 V
er

st
or

be
ne

n 
be

trä
gt

 2
5 

Ja
hr

e.
 

D
ie

 R
uh

ez
ei

t v
on

 K
in

de
rn

, d
ie

 v
or

 V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

10
. L

eb
en

sj
ah

re
s 

ve
rs

to
rb

en
 s

in
d,

 b
et

rä
gt

 
15

 J
ah

re
. 

D
ie

 R
uh

ez
ei

t f
ür

 A
sc

he
n 

be
trä

gt
 1

5 
Ja

hr
e.

 
  

§ 
10

 U
m

be
ttu

ng
en

 
 (1

) U
m

be
ttu

ng
en

 v
on

 V
er

st
or

be
ne

n 
un

d 
As

ch
en

 b
ed

ür
fe

n,
 u

nb
es

ch
ad

et
 s

on
st

ig
er

 g
es

et
zl

ic
he

r 
Vo

rs
ch

rif
te

n,
 d

er
 v

or
he

rig
en

 Z
us

tim
m

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e.

 B
ei

 U
m

be
ttu

ng
en

 v
on

 V
er

st
or

be
ne

n 
w

ird
 d

ie
 Z

us
tim

m
un

g 
nu

r b
ei

 V
or

lie
ge

n 
ei

ne
s 

w
ic

ht
ig

en
 G

ru
nd

es
, i

n 
de

n 
er

st
en

 1
5 

Ja
hr

en
 d

er
 

R
uh

ez
ei

t n
ur

 b
ei

 V
or

lie
ge

n 
ei

ne
s 

dr
in

ge
nd

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
In

te
re

ss
es

 o
de

r 
ei

ne
s 

be
so

nd
er

en
 

H
är

te
fa

lls
 e

rte
ilt

. 
U

m
be

ttu
ng

en
 a

us
 e

in
em

 R
ei

he
ng

ra
b 

in
 e

in
 a

nd
er

es
 R

ei
he

ng
ra

b 
od

er
 a

us
 

ei
ne

m
 U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
 in

 e
in

 a
nd

er
es

 U
rn

en
re

ih
en

gr
ab

 s
in

d 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
ni

ch
t 

zu
lä

ss
ig

. D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 A

us
na

hm
en

 z
ul

as
se

n.
  

 (2
) N

ac
h 

Ab
la

uf
 d

er
 R

uh
ez

ei
t a

uf
ge

fu
nd

en
e 

G
eb

ei
ne

 (Ü
be

rre
st

e 
vo

n 
Ve

rs
to

rb
en

en
) u

nd
 U

rn
en

 
m

it 
As

ch
en

 V
er

st
or

be
ne

r 
dü

rfe
n 

nu
r 

m
it 

vo
rh

er
ig

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

in
 b

el
eg

te
 

G
ra

bs
tä

tte
n 

um
ge

be
tte

t w
er

de
n.

 
 (3

) 
U

m
be

ttu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 n

ur
 a

uf
 A

nt
ra

g.
 A

nt
ra

gs
be

re
ch

tig
t i

st
 b

ei
 U

m
be

ttu
ng

en
 a

us
 e

in
em

 
R

ei
he

ng
ra

b 
od

er
 e

in
em

 U
rn

en
re

ih
en

gr
ab

 d
er

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
, b

ei
 U

m
be

ttu
ng

en
 a

us
 

ei
ne

m
 W

ah
lg

ra
b 

od
er

 e
in

em
 U

rn
en

w
ah

lg
ra

b 
de

r N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

. 
 (4

) I
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

23
 A

bs
. 1

 S
at

z 
3 

un
d 

be
i E

nt
zi

eh
un

g 
vo

n 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

en
 n

ac
h 

 
§ 

23
 A

bs
. 1

 S
at

z 
4 

kö
nn

en
 a

uf
ge

fu
nd

en
e 

G
eb

ei
ne

 (Ü
be

rre
st

e 
vo

n 
Ve

rs
to

rb
en

en
) u

nd
 U

rn
en

 
m

it 
As

ch
en

 V
er

st
or

be
ne

r, 
de

re
n 

R
uh

ez
ei

t n
oc

h 
ni

ch
t a

bg
el

au
fe

n 
is

t, 
vo

n 
Am

ts
 w

eg
en

 in
 e

in
 

R
ei

he
ng

ra
b 

od
er

 e
in

 U
rn

en
gr

ab
 u

m
ge

be
tte

t 
w

er
de

n.
 I

m
 Ü

br
ig

en
 i

st
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

be
i 

Vo
rli

eg
en

 e
in

es
 z

w
in

ge
nd

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
In

te
re

ss
es

 b
er

ec
ht

ig
t, 

U
m

be
ttu

ng
en

 v
or

zu
ne

hm
en

. 
 (5

) U
m

be
ttu

ng
en

 fü
hr

t d
ie

 G
em

ei
nd

e 
du

rc
h.

 S
ie

 b
es

tim
m

t d
en

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 U

m
be

ttu
ng

. 
 (6

) D
ie

 K
os

te
n 

de
r U

m
be

ttu
ng

 h
ab

en
 d

ie
 A

nt
ra

gs
te

lle
r z

u 
tra

ge
n.

 D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r d
en

 E
rs

at
z 

vo
n 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 a
n 

be
na

ch
ba

rte
n 

G
ra

bs
tä

tte
n 

un
d 

an
 A

nl
ag

en
 d

ur
ch

 e
in

e 
U

m
be

ttu
ng

 
en

ts
te

he
n,

 e
s 

se
i d

en
n,

 e
s 

lie
gt

 e
in

 V
er

sc
hu

ld
en

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
vo

r. 
 

 (7
) D

er
 A

bl
au

f d
er

 R
uh

ez
ei

t w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

U
m

be
ttu

ng
 n

ic
ht

 u
nt

er
br

oc
he

n 
od

er
 g

eh
em

m
t. 

 
 

5 
 

 
IV

. G
ra

bs
tä

tte
n 

 
§ 

11
 A

llg
em

ei
ne

s 
 (1

) 
D

ie
 G

ra
bs

tä
tte

n 
si

nd
 u

nd
 b

le
ib

en
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 F
rie

dh
of

trä
ge

rs
. 

An
 i

hn
en

 k
ön

ne
n 

R
ec

ht
e 

nu
r n

ac
h 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 e

rw
or

be
n 

w
er

de
n.

 
 (2

) A
uf

 d
en

 F
rie

dh
öf

en
 w

er
de

n 
fo

lg
en

de
 G

ra
ba

rte
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

: 
  

G
ra

ba
rte

n 
bi

s 
m

ax
. B

el
eg

un
ge

n 
 

1.
 

R
ei

he
ng

rä
be

r 
1 

  u
nd

 Z
ub

et
tu

ng
 v

on
 m

ax
. 1

 U
rn

e 
2.

 
W

ah
lg

rä
be

r (
tie

f) 
2 

 (ü
be

re
in

an
de

r)
 u

nd
 Z

ub
et

tu
ng

 v
on

 U
rn

en
 

3.
 

W
ah

lg
rä

be
r 

2 
  (

ne
be

ne
in

an
de

r)
 u

nd
 Z

ub
et

tu
ng

 v
on

 U
rn

en
 

4.
 

R
as

en
re

ih
en

gr
äb

er
 

1 
  u

nd
 Z

ub
et

tu
ng

 v
on

 m
ax

. 1
 U

rn
e 

5.
 

R
as

en
w

ah
lg

rä
be

r (
tie

f) 
2 

  (
üb

er
ei

na
nd

er
) u

nd
 Z

ub
et

tu
ng

 v
on

 U
rn

en
 

6.
 

U
rn

en
re

ih
en

gr
äb

er
 

1 
7.

 
U

rn
en

w
ah

lg
rä

be
r 

4 
8.

 
U

rn
en

ba
um

gr
äb

er
 / 

U
rn

en
ra

se
ng

rä
be

r 
2 

 (3
) 

Ei
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 Ü
be

rla
ss

un
g 

ei
ne

r 
G

ra
bs

tä
tte

 i
n 

be
st

im
m

te
r 

La
ge

 s
ow

ie
 a

uf
 d

ie
 

U
nv

er
än

de
rli

ch
ke

it 
de

r U
m

ge
bu

ng
 b

es
te

ht
 n

ic
ht

. 
 (4

) G
rü

fte
 u

nd
 G

ra
bg

eb
äu

de
 s

in
d 

ni
ch

t z
ug

el
as

se
n.

 
 (5

) G
ra

bf
el

de
r f

ür
 e

in
ze

ln
e 

G
ra

ba
rte

n 
so

w
ie

 F
lä

ch
en

 fü
r g

är
tn

er
ge

pf
le

gt
e 

G
ra

bf
el

de
r 

w
er

de
n 

im
 B

ed
ar

fs
fa

ll 
an

ge
le

gt
 b

zw
. a

us
ge

w
ie

se
n.

  
  

§ 
12

 R
ei

he
ng

rä
be

r 
 (1

) 
R

ei
he

ng
rä

be
r s

in
d 

G
ra

bs
tä

tte
n 

fü
r 

Er
db

es
ta

ttu
ng

en
, f

ür
 d

ie
 B

es
ta

ttu
ng

 v
on

 F
eh

lg
eb

ur
te

n 
un

d 
U

ng
eb

or
en

en
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 B

ei
se

tz
un

g 
vo

n 
As

ch
en

, 
di

e 
de

r 
R

ei
he

 n
ac

h 
be

le
gt

 u
nd

 im
 

To
de

sf
al

l f
ür

 d
ie

 D
au

er
 d

er
 R

uh
ez

ei
t v

on
 2

5 
Ja

hr
en

 z
ug

et
ei

lt 
w

er
de

n.
 

 Ei
ne

 V
er

lä
ng

er
un

g 
de

r 
R

uh
ez

ei
t i

st
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h.

 V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
r 

is
t –

 s
of

er
n 

ke
in

e 
an

de
re

 a
us

dr
üc

kl
ic

he
 F

es
tle

gu
ng

 e
rfo

lg
t –

 in
 n

ac
hs

te
he

nd
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 
    

  1
. w

er
 fü

r d
ie

 B
es

ta
ttu

ng
 s

or
ge

n 
m

us
s 

(§
 3

1 
Ab

s.
 1

 B
es

ta
ttu

ng
sg

es
et

z)
, 

   
  2

. w
er

 s
ic

h 
da

zu
 v

er
pf

lic
ht

et
 h

at
, 

   
  3

. d
er

 In
ha

be
r d

er
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

G
ew

al
t. 

 (2
) A

uf
 d

em
 F

rie
dh

of
 w

er
de

n 
R

ei
he

ng
ra

bf
el

de
r a

us
ge

w
ie

se
n.

 
 (3

) I
n 

je
de

m
 R

ei
he

ng
ra

b 
w

ird
 n

ur
 e

in
 V

er
st

or
be

ne
r b

ei
ge

se
tz

t. 
D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 z
ul

as
se

n,
 

da
ss

 n
oc

h 
m

ax
. 1

 U
rn

e 
in

 d
er

 G
ra

bs
te

lle
 m

it 
be

ig
es

et
zt

 w
ird

. E
in

e 
Zu

be
ttu

ng
 is

t j
ed

oc
h 

nu
r i

n 
de

n 
er

st
en

 1
0 

Ja
hr

en
 d

er
 R

uh
ez

ei
t d

es
 R

ei
he

ng
ra

be
s 

m
ög

lic
h.

 
 (4

) 
Ei

n 
R

ei
he

ng
ra

b 
ka

nn
 a

uc
h 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
r 

R
uh

ez
ei

t 
ni

ch
t 

in
 e

in
 W

ah
lg

ra
b 

fü
r 

Er
db

e-
st

at
tu

ng
en

 u
m

ge
w

an
de

lt 
w

er
de

n.
 

 (5
) 

D
as

 A
br

äu
m

en
 v

on
 R

ei
he

ng
ra

bf
el

de
rn

 o
de

r 
Te

ile
n 

vo
n 

ih
ne

n 
na

ch
 A

bl
au

f 
de

r 
R

uh
ez

ei
t 

w
ird

 s
ch

rif
tli

ch
 a

n 
de

n 
In

ha
be

r 
de

s 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
 m

itg
et

ei
lt 

od
er

 w
en

n 
di

es
er

 n
ic

ht
 

be
ka

nn
t i

st
, o

rts
üb

lic
h 

be
ka

nn
t g

em
ac

ht
 u

nd
 e

in
 H

in
w

ei
s 

an
 d

em
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
bf

el
d 

an
ge

br
ac

ht
. 

 
 

6 
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§ 

13
 W

ah
lg

rä
be

r 
 (1

) W
ah

lg
rä

be
r s

in
d 

G
ra

bs
tä

tte
n 

fü
r E

rd
be

st
at

tu
ng

en
, f

ür
 d

ie
 B

es
ta

ttu
ng

 v
on

 F
eh

lg
eb

ur
te

n 
un

d 
U

ng
eb

or
en

en
, 

an
 

de
ne

n 
ei

n 
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

es
 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 

ve
rli

eh
en

 
w

ird
. 

D
as

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 w
ird

 d
ur

ch
 V

er
le

ih
un

g 
be

gr
ün

de
t. 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

r 
is

t 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

Ve
rle

ih
un

g 
be

st
im

m
te

 P
er

so
n.

 
 (2

) 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 W
ah

lg
rä

be
rn

 w
er

de
n 

au
f 

An
tra

g 
au

f 
di

e 
D

au
er

 v
on

 2
5 

Ja
hr

en
 

(N
ut

zu
ng

sz
ei

t) 
ve

rli
eh

en
. 

Si
e 

kö
nn

en
 n

ur
 a

nl
äs

sl
ic

h 
ei

ne
s 

To
de

sf
al

ls
 v

er
lie

he
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 
er

ne
ut

e 
Ve

rle
ih

un
g 

ei
ne

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
is

t n
ur

 a
uf

 A
nt

ra
g 

m
ög

lic
h.

 D
ie

se
 R

eg
el

un
g 

gi
lt 

ni
ch

t 
fü

r U
rn

en
ba

um
gr

äb
er

. 
 (3

) 
D

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 e
nt

st
eh

t m
it 

Za
hl

un
g 

de
r 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r. 

Au
f W

ah
lg

rä
be

r, 
be

i 
de

ne
n 

di
e 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r f

ür
 d

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 n
ic

ht
 b

ez
ah

lt 
is

t, 
si

nd
 d

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 

üb
er

 R
ei

he
ng

rä
be

r e
nt

sp
re

ch
en

d 
an

zu
w

en
de

n.
  

 (4
) E

in
 A

ns
pr

uc
h 

au
f V

er
le

ih
un

g 
od

er
 e

rn
eu

te
 V

er
le

ih
un

g 
vo

n 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

en
 b

es
te

ht
 n

ic
ht

. 
 (5

) W
ah

lg
rä

be
r s

in
d:

 
 

• 
W

ah
lg

ra
b 

  
(2

-s
te

llig
 –

 B
es

ta
ttu

ng
en

 n
eb

en
ei

na
nd

er
) 

• 
W

ah
lg

ra
b 

(ti
ef

)  
(2

-s
te

llig
 –

 B
es

ta
ttu

ng
en

 ü
be

re
in

an
de

r)
 

 
 (6

) 
W

äh
re

nd
 d

er
 N

ut
zu

ng
sz

ei
t 

da
rf 

ei
ne

 B
es

ta
ttu

ng
 n

ur
 s

ta
ttf

in
de

n,
 w

en
n 

di
e 

R
uh

ez
ei

t 
di

e 
N

ut
zu

ng
sz

ei
t n

ic
ht

 ü
be

rs
te

ig
t o

de
r e

in
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 m
in

de
st

en
s 

fü
r d

ie
 Z

ei
t b

is
 z

um
 A

bl
au

f 
de

r R
uh

ez
ei

t e
rn

eu
t v

er
lie

he
n 

w
or

de
n 

is
t. 

 (7
) 

D
er

 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 

so
ll 

fü
r 

de
n 

Fa
ll 

se
in

es
 

Ab
le

be
ns

 
se

in
en

 
N

ac
hf

ol
ge

r 
im

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 b
es

tim
m

te
n.

 D
ie

se
r 

is
t 

au
s 

de
m

 n
ac

hs
te

he
nd

 g
en

an
nt

en
 P

er
so

ne
nk

re
is

 z
u 

be
ne

nn
en

. 
W

ird
 k

ei
ne

 R
eg

el
un

g 
ge

tro
ffe

n,
 s

o 
ge

ht
 d

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 i
n 

na
ch

st
eh

en
de

r 
R

ei
he

nf
ol

ge
 

au
f 

di
e 

An
ge

hö
rig

en
 

de
s 

ve
rs

to
rb

en
en

 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
it 

de
re

n 
Zu

st
im

m
un

g 
üb

er
 

   
1.

 
au

f d
ie

 E
he

ga
tti

n 
od

er
 d

en
 E

he
ga

tte
n,

 d
ie

 L
eb

en
sp

ar
tn

er
in

 o
de

r d
en

 L
eb

en
sp

ar
tn

er
, 

2.
 

au
f d

ie
 K

in
de

r, 
3.

 
au

f d
ie

 S
tie

fk
in

de
r, 

4.
 

au
f d

ie
 E

nk
el

 in
 d

er
 R

ei
he

nf
ol

ge
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ih
re

r V
ät

er
 o

de
r M

üt
te

r, 
5.

 
au

f d
ie

 E
lte

rn
, 

6.
 

au
f d

ie
 G

es
ch

w
is

te
r, 

7.
 

au
f d

ie
 S

tie
fg

es
ch

w
is

te
r, 

8.
 

au
f d

ie
 n

ic
ht

 u
nt

er
 1

. b
is

 7
. f

al
le

nd
en

 E
rb

en
. 

 In
ne

rh
al

b 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

G
ru

pp
en

 N
rn

. 
2 

bi
s 

4 
un

d 
6 

bi
s 

8 
w

ird
 j

ew
ei

ls
 d

er
 Ä

lte
st

e 
nu

tz
un

gs
be

re
ch

tig
t. 

 (8
) D

er
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 k

an
n 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e 

da
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 a

uf
 e

in
e 

de
r i

n 
Ab

sa
tz

 7
 S

at
z 

3 
ge

na
nn

te
n 

Pe
rs

on
en

 ü
be

rtr
ag

en
. 

 (9
) D

er
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 h

at
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 F
rie

dh
of

ss
at

zu
ng

 u
nd

 d
er

 d
az

u 
er

ga
ng

en
en

 
R

eg
el

un
ge

n 
da

s 
R

ec
ht

, i
n 

de
r 

W
ah

lg
ra

bs
tä

tte
 b

es
ta

tte
t z

u 
w

er
de

n 
un

d 
üb

er
 d

ie
 B

es
ta

ttu
ng

 
so

w
ie

 ü
be

r d
ie

 A
rt 

de
r G

es
ta

ltu
ng

 u
nd

 P
fle

ge
 d

er
 G

ra
bs

tä
tte

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n.

  
 (1

0)
 A

uf
 d

as
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 k
an

n 
je

de
rz

ei
t n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

er
 le

tz
te

n 
R

uh
ez

ei
t v

er
zi

ch
te

t w
er

de
n.

 
 

 

7 
 

 
 (1

1)
 M

eh
rk

os
te

n,
 d

ie
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

be
im

 A
us

he
be

n 
de

s 
G

ra
be

s 
zu

 e
in

er
 w

ei
te

re
n 

Be
st

at
tu

ng
 

du
rc

h 
di

e 
En

tfe
rn

un
g 

vo
n 

G
ra

bm
al

en
, 

Fu
nd

am
en

te
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 

en
ts

te
he

n,
 h

at
 d

er
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 z

u 
er

st
at

te
n,

 f
al

ls
 e

r 
ni

ch
t 

se
lb

st
 r

ec
ht

ze
iti

g 
fü

r 
di

e 
Be

se
iti

gu
ng

 d
ie

se
r G

eg
en

st
än

de
 s

or
gt

. 
 (1

2)
 In

 W
ah

lg
rä

be
rn

 k
ön

ne
n 

au
ch

 U
rn

en
 b

ei
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 
 (1

3)
 D

ie
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

en
 a

n 
N

ac
hf

ol
ge

r 
er

fo
lg

t 
im

 R
eg

el
fa

ll 
na

ch
 d

em
 

Er
br

ec
ht

 im
 B

G
B.

 D
ie

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 is
t n

ic
ht

 v
er

pf
lic

ht
et

, v
or

 e
in

er
 n

ot
w

en
di

g 
w

er
de

n-
de

n 
Zu

be
ttu

ng
 d

ie
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

de
r 

An
sp

rü
ch

e 
na

ch
zu

pr
üf

en
. 

So
fe

rn
 d

er
 N

ac
hw

ei
s 

de
s 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

vo
rg

el
eg

t 
w

ird
 u

nd
 d

ie
 e

nt
st

eh
en

de
n 

Ko
st

en
 v

om
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

üb
er

-
no

m
m

en
 w

er
de

n,
 w

ird
 d

ie
 Z

ub
et

tu
ng

 v
or

ge
no

m
m

en
. 

Sc
ha

de
ns

er
sa

tz
an

sp
rü

ch
e 

ge
ge

nü
be

r 
de

r F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 k
ön

ne
n 

da
ra

us
 n

ic
ht

 h
er

ge
le

ite
t w

er
de

n.
  

  
§ 

14
 R

as
en

re
ih

en
gr

äb
er

 
 (1

) 
R

as
en

re
ih

en
gr

äb
er

 s
in

d 
G

ra
bs

tä
tte

n 
fü

r 
Er

db
es

ta
ttu

ng
en

. 
D

ie
 B

es
ta

ttu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 im

 
R

as
en

be
re

ic
h.

 D
ie

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 G

ra
bm

al
s 

er
fo

lg
t i

m
 A

uf
tra

g 
de

r H
in

te
rb

lie
be

ne
n.

 D
ie

 A
bl

ag
e 

de
s 

G
ra

bs
ch

m
uc

ke
s 

er
fo

lg
t 

in
 

de
m

 
da

fü
r 

vo
rg

es
eh

en
en

 
ei

ng
ef

as
st

en
 

St
el

l- 
un

d 
Ab

la
ge

be
re

ic
h.

 D
ie

se
r w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
an

ge
le

gt
 u

nd
 g

ep
fle

gt
. E

r b
es

te
ht

 a
us

 e
in

em
 

Pl
at

te
nb

el
ag

 a
ls

 E
in

ra
hm

un
g,

 a
us

ge
fü

llt
 m

it 
im

m
er

gr
ün

en
 b

od
en

de
ck

en
de

n 
St

au
de

n.
 

 (2
) I

n 
ei

ne
m

 R
as

en
re

ih
en

gr
ab

 is
t n

ur
 e

in
e 

Er
db

es
ta

ttu
ng

 m
ög

lic
h.

 
 (3

) D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r R
ei

he
ng

rä
be

r n
ac

h 
§ 

12
 g

el
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

  
§ 

15
 R

as
en

w
ah

lg
rä

be
r (

tie
f) 

 (1
) 

R
as

en
w

ah
lg

rä
be

r 
(ti

ef
) 

si
nd

 G
ra

bs
tä

tte
n 

fü
r 

Er
db

es
ta

ttu
ng

en
. D

ie
 B

es
ta

ttu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 

im
 R

as
en

be
re

ic
h.

 D
ie

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 G

ra
bm

al
s 

er
fo

lg
t 

im
 A

uf
tra

g 
de

r 
H

in
te

rb
lie

be
ne

n.
 D

ie
 

Ab
la

ge
 d

es
 G

ra
bs

ch
m

uc
ke

s 
er

fo
lg

t 
in

 d
em

 d
af

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

ei
ng

ef
as

st
en

 S
te

ll-
 u

nd
 

Ab
la

ge
be

re
ic

h.
 D

ie
se

r w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

an
ge

le
gt

 u
nd

 g
ep

fle
gt

. E
r b

es
te

ht
 a

us
 e

in
em

 
Pl

at
te

nb
el

ag
 a

ls
 E

in
ra

hm
un

g,
 a

us
ge

fü
llt

 m
it 

im
m

er
gr

ün
en

 b
od

en
de

ck
en

de
n 

St
au

de
n.

 
 (2

) I
n 

ei
ne

m
 R

as
en

w
ah

lg
ra

b 
(ti

ef
) s

in
d 

2 
Er

db
es

ta
ttu

ng
en

 ü
be

re
in

an
de

r m
ög

lic
h.

 
 (3

) D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r W
ah

lg
rä

be
r n

ac
h 

§ 
13

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
  

§ 
16

 U
rn

en
re

ih
en

-, 
U

rn
en

w
ah

l-,
 U

rn
en

ba
um

- u
nd

 U
rn

en
ra

se
ng

rä
be

r 
 (1

) 
U

rn
en

gr
äb

er
 s

in
d 

As
ch

en
gr

ab
st

ät
te

n,
 d

ie
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
Be

is
et

zu
ng

 v
on

 A
sc

he
n 

Ve
rs

to
rb

en
er

 d
ie

ne
n.

 
 (2

) I
n 

ei
ne

m
 U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
 k

an
n 

nu
r e

in
e 

U
rn

e 
be

ig
es

et
zt

 w
er

de
n.

 D
ie

 U
m

w
an

dl
un

g 
in

 e
in

 
U

rn
en

w
ah

lg
ra

b 
ka

nn
 

au
f 

An
tra

g 
er

fo
lg

en
, 

w
en

n 
ni

ch
t 

öf
fe

nt
lic

he
 

In
te

re
ss

en
 

da
ge

ge
n 

sp
re

ch
en

. 
 (3

) I
n 

ei
ne

m
 U

rn
en

w
ah

lg
ra

b 
kö

nn
en

 b
is

 z
u 

vi
er

 U
rn

en
 b

ei
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 
 (4

) 
In

 e
in

em
 U

rn
en

ba
um

gr
ab

fe
ld

 w
er

de
n 

di
e 

U
rn

en
 i

n 
de

r 
R

as
en

flä
ch

e 
um

 e
in

en
 B

au
m

 
be

ig
es

et
zt

. 
D

ie
 

Be
st

at
tu

ng
ss

te
lle

n 
si

nd
 

m
ar

ki
er

t. 
An

 
ei

ne
r 

Be
st

at
tu

ng
ss

te
lle

 
si

nd
 

zw
ei

 
U

rn
en

be
st

at
tu

ng
en

 m
ög

lic
h.

 G
ra

bs
ch

m
uc

k 
da

rf 
nu

r a
uf

 d
er

 d
af

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

Ba
um

sc
he

ib
e 

ab
ge

le
gt

 w
er

de
n.
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§ 
13

 W
ah

lg
rä

be
r 

 (1
) W

ah
lg

rä
be

r s
in

d 
G

ra
bs

tä
tte

n 
fü

r E
rd

be
st

at
tu

ng
en

, f
ür

 d
ie

 B
es

ta
ttu

ng
 v

on
 F

eh
lg

eb
ur

te
n 

un
d 

U
ng

eb
or

en
en

, 
an

 
de

ne
n 

ei
n 

öf
fe

nt
lic

h-
re

ch
tli

ch
es

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 
ve

rli
eh

en
 

w
ird

. 
D

as
 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 w

ird
 d

ur
ch

 V
er

le
ih

un
g 

be
gr

ün
de

t. 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
r 

is
t 

di
e 

du
rc

h 
di

e 
Ve

rle
ih

un
g 

be
st

im
m

te
 P

er
so

n.
 

 (2
) 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 W

ah
lg

rä
be

rn
 w

er
de

n 
au

f 
An

tra
g 

au
f 

di
e 

D
au

er
 v

on
 2

5 
Ja

hr
en

 
(N

ut
zu

ng
sz

ei
t) 

ve
rli

eh
en

. 
Si

e 
kö

nn
en

 n
ur

 a
nl

äs
sl

ic
h 

ei
ne

s 
To

de
sf

al
ls

 v
er

lie
he

n 
w

er
de

n.
 D

ie
 

er
ne

ut
e 

Ve
rle

ih
un

g 
ei

ne
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

is
t n

ur
 a

uf
 A

nt
ra

g 
m

ög
lic

h.
 D

ie
se

 R
eg

el
un

g 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r U

rn
en

ba
um

gr
äb

er
. 

 (3
) 

D
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 e

nt
st

eh
t m

it 
Za

hl
un

g 
de

r 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

r. 
Au

f W
ah

lg
rä

be
r, 

be
i 

de
ne

n 
di

e 
G

ra
bn

ut
zu

ng
sg

eb
üh

r f
ür

 d
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 n

ic
ht

 b
ez

ah
lt 

is
t, 

si
nd

 d
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 
üb

er
 R

ei
he

ng
rä

be
r e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

w
en

de
n.

  
 (4

) E
in

 A
ns

pr
uc

h 
au

f V
er

le
ih

un
g 

od
er

 e
rn

eu
te

 V
er

le
ih

un
g 

vo
n 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
en

 b
es

te
ht

 n
ic

ht
. 

 (5
) W

ah
lg

rä
be

r s
in

d:
 

 
• 

W
ah

lg
ra

b 
  

(2
-s

te
llig

 –
 B

es
ta

ttu
ng

en
 n

eb
en

ei
na

nd
er

) 
• 

W
ah

lg
ra

b 
(ti

ef
)  

(2
-s

te
llig

 –
 B

es
ta

ttu
ng

en
 ü

be
re

in
an

de
r)

 
 

 (6
) 

W
äh

re
nd

 d
er

 N
ut

zu
ng

sz
ei

t 
da

rf 
ei

ne
 B

es
ta

ttu
ng

 n
ur

 s
ta

ttf
in

de
n,

 w
en

n 
di

e 
R

uh
ez

ei
t 

di
e 

N
ut

zu
ng

sz
ei

t n
ic

ht
 ü

be
rs

te
ig

t o
de

r e
in

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 m

in
de

st
en

s 
fü

r d
ie

 Z
ei

t b
is

 z
um

 A
bl

au
f 

de
r R

uh
ez

ei
t e

rn
eu

t v
er

lie
he

n 
w

or
de

n 
is

t. 
 (7

) 
D

er
 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 
so

ll 
fü

r 
de

n 
Fa

ll 
se

in
es

 
Ab

le
be

ns
 

se
in

en
 

N
ac

hf
ol

ge
r 

im
 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 b

es
tim

m
te

n.
 D

ie
se

r 
is

t 
au

s 
de

m
 n

ac
hs

te
he

nd
 g

en
an

nt
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
 z

u 
be

ne
nn

en
. 

W
ird

 k
ei

ne
 R

eg
el

un
g 

ge
tro

ffe
n,

 s
o 

ge
ht

 d
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 i

n 
na

ch
st

eh
en

de
r 

R
ei

he
nf

ol
ge

 
au

f 
di

e 
An

ge
hö

rig
en

 
de

s 
ve

rs
to

rb
en

en
 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
m

it 
de

re
n 

Zu
st

im
m

un
g 

üb
er

 
   

1.
 

au
f d

ie
 E

he
ga

tti
n 

od
er

 d
en

 E
he

ga
tte

n,
 d

ie
 L

eb
en

sp
ar

tn
er

in
 o

de
r d

en
 L

eb
en

sp
ar

tn
er

, 
2.

 
au

f d
ie

 K
in

de
r, 

3.
 

au
f d

ie
 S

tie
fk

in
de

r, 
4.

 
au

f d
ie

 E
nk

el
 in

 d
er

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
ih

re
r V

ät
er

 o
de

r M
üt

te
r, 

5.
 

au
f d

ie
 E

lte
rn

, 
6.

 
au

f d
ie

 G
es

ch
w

is
te

r, 
7.

 
au

f d
ie

 S
tie

fg
es

ch
w

is
te

r, 
8.

 
au

f d
ie

 n
ic

ht
 u

nt
er

 1
. b

is
 7

. f
al

le
nd

en
 E

rb
en

. 
 In

ne
rh

al
b 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
G

ru
pp

en
 N

rn
. 

2 
bi

s 
4 

un
d 

6 
bi

s 
8 

w
ird

 j
ew

ei
ls

 d
er

 Ä
lte

st
e 

nu
tz

un
gs

be
re

ch
tig

t. 
 (8

) D
er

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 k
an

n 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 a
uf

 e
in

e 
de

r i
n 

Ab
sa

tz
 7

 S
at

z 
3 

ge
na

nn
te

n 
Pe

rs
on

en
 ü

be
rtr

ag
en

. 
 (9

) D
er

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 h
at

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 F

rie
dh

of
ss

at
zu

ng
 u

nd
 d

er
 d

az
u 

er
ga

ng
en

en
 

R
eg

el
un

ge
n 

da
s 

R
ec

ht
, i

n 
de

r 
W

ah
lg

ra
bs

tä
tte

 b
es

ta
tte

t z
u 

w
er

de
n 

un
d 

üb
er

 d
ie

 B
es

ta
ttu

ng
 

so
w

ie
 ü

be
r d

ie
 A

rt 
de

r G
es

ta
ltu

ng
 u

nd
 P

fle
ge

 d
er

 G
ra

bs
tä

tte
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n.
  

 (1
0)

 A
uf

 d
as

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
 k

an
n 

je
de

rz
ei

t n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 le
tz

te
n 

R
uh

ez
ei

t v
er

zi
ch

te
t w

er
de

n.
 

 
 

7 
 

 
 (1

1)
 M

eh
rk

os
te

n,
 d

ie
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

be
im

 A
us

he
be

n 
de

s 
G

ra
be

s 
zu

 e
in

er
 w

ei
te

re
n 

Be
st

at
tu

ng
 

du
rc

h 
di

e 
En

tfe
rn

un
g 

vo
n 

G
ra

bm
al

en
, 

Fu
nd

am
en

te
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 

en
ts

te
he

n,
 h

at
 d

er
 N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 z

u 
er

st
at

te
n,

 f
al

ls
 e

r 
ni

ch
t 

se
lb

st
 r

ec
ht

ze
iti

g 
fü

r 
di

e 
Be

se
iti

gu
ng

 d
ie

se
r G

eg
en

st
än

de
 s

or
gt

. 
 (1

2)
 In

 W
ah

lg
rä

be
rn

 k
ön

ne
n 

au
ch

 U
rn

en
 b

ei
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 
 (1

3)
 D

ie
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

en
 a

n 
N

ac
hf

ol
ge

r 
er

fo
lg

t 
im

 R
eg

el
fa

ll 
na

ch
 d

em
 

Er
br

ec
ht

 im
 B

G
B.

 D
ie

 F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 is
t n

ic
ht

 v
er

pf
lic

ht
et

, v
or

 e
in

er
 n

ot
w

en
di

g 
w

er
de

n-
de

n 
Zu

be
ttu

ng
 d

ie
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

de
r 

An
sp

rü
ch

e 
na

ch
zu

pr
üf

en
. 

So
fe

rn
 d

er
 N

ac
hw

ei
s 

de
s 

G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

vo
rg

el
eg

t 
w

ird
 u

nd
 d

ie
 e

nt
st

eh
en

de
n 

Ko
st

en
 v

om
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

üb
er

-
no

m
m

en
 w

er
de

n,
 w

ird
 d

ie
 Z

ub
et

tu
ng

 v
or

ge
no

m
m

en
. 

Sc
ha

de
ns

er
sa

tz
an

sp
rü

ch
e 

ge
ge

nü
be

r 
de

r F
rie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

 k
ön

ne
n 

da
ra

us
 n

ic
ht

 h
er

ge
le

ite
t w

er
de

n.
  

  
§ 

14
 R

as
en

re
ih

en
gr

äb
er

 
 (1

) 
R

as
en

re
ih

en
gr

äb
er

 s
in

d 
G

ra
bs

tä
tte

n 
fü

r 
Er

db
es

ta
ttu

ng
en

. 
D

ie
 B

es
ta

ttu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 im

 
R

as
en

be
re

ic
h.

 D
ie

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 G

ra
bm

al
s 

er
fo

lg
t i

m
 A

uf
tra

g 
de

r H
in

te
rb

lie
be

ne
n.

 D
ie

 A
bl

ag
e 

de
s 

G
ra

bs
ch

m
uc

ke
s 

er
fo

lg
t 

in
 

de
m

 
da

fü
r 

vo
rg

es
eh

en
en

 
ei

ng
ef

as
st

en
 

St
el

l- 
un

d 
Ab

la
ge

be
re

ic
h.

 D
ie

se
r w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
an

ge
le

gt
 u

nd
 g

ep
fle

gt
. E

r b
es

te
ht

 a
us

 e
in

em
 

Pl
at

te
nb

el
ag

 a
ls

 E
in

ra
hm

un
g,

 a
us

ge
fü

llt
 m

it 
im

m
er

gr
ün

en
 b

od
en

de
ck

en
de

n 
St

au
de

n.
 

 (2
) I

n 
ei

ne
m

 R
as

en
re

ih
en

gr
ab

 is
t n

ur
 e

in
e 

Er
db

es
ta

ttu
ng

 m
ög

lic
h.

 
 (3

) D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r R
ei

he
ng

rä
be

r n
ac

h 
§ 

12
 g

el
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

  
§ 

15
 R

as
en

w
ah

lg
rä

be
r (

tie
f) 

 (1
) 

R
as

en
w

ah
lg

rä
be

r 
(ti

ef
) 

si
nd

 G
ra

bs
tä

tte
n 

fü
r 

Er
db

es
ta

ttu
ng

en
. D

ie
 B

es
ta

ttu
ng

en
 e

rfo
lg

en
 

im
 R

as
en

be
re

ic
h.

 D
ie

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 G

ra
bm

al
s 

er
fo

lg
t 

im
 A

uf
tra

g 
de

r 
H

in
te

rb
lie

be
ne

n.
 D

ie
 

Ab
la

ge
 d

es
 G

ra
bs

ch
m

uc
ke

s 
er

fo
lg

t 
in

 d
em

 d
af

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

ei
ng

ef
as

st
en

 S
te

ll-
 u

nd
 

Ab
la

ge
be

re
ic

h.
 D

ie
se

r w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

an
ge

le
gt

 u
nd

 g
ep

fle
gt

. E
r b

es
te

ht
 a

us
 e

in
em

 
Pl

at
te

nb
el

ag
 a

ls
 E

in
ra

hm
un

g,
 a

us
ge

fü
llt

 m
it 

im
m

er
gr

ün
en

 b
od

en
de

ck
en

de
n 

St
au

de
n.

 
 (2

) I
n 

ei
ne

m
 R

as
en

w
ah

lg
ra

b 
(ti

ef
) s

in
d 

2 
Er

db
es

ta
ttu

ng
en

 ü
be

re
in

an
de

r m
ög

lic
h.

 
 (3

) D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r W
ah

lg
rä

be
r n

ac
h 

§ 
13

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
  

§ 
16

 U
rn

en
re

ih
en

-, 
U

rn
en

w
ah

l-,
 U

rn
en

ba
um

- u
nd

 U
rn

en
ra

se
ng

rä
be

r 
 (1

) 
U

rn
en

gr
äb

er
 s

in
d 

As
ch

en
gr

ab
st

ät
te

n,
 d

ie
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
Be

is
et

zu
ng

 v
on

 A
sc

he
n 

Ve
rs

to
rb

en
er

 d
ie

ne
n.

 
 (2

) I
n 

ei
ne

m
 U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
 k

an
n 

nu
r e

in
e 

U
rn

e 
be

ig
es

et
zt

 w
er

de
n.

 D
ie

 U
m

w
an

dl
un

g 
in

 e
in

 
U

rn
en

w
ah

lg
ra

b 
ka

nn
 

au
f 

An
tra

g 
er

fo
lg

en
, 

w
en

n 
ni

ch
t 

öf
fe

nt
lic

he
 

In
te

re
ss

en
 

da
ge

ge
n 

sp
re

ch
en

. 
 (3

) I
n 

ei
ne

m
 U

rn
en

w
ah

lg
ra

b 
kö

nn
en

 b
is

 z
u 

vi
er

 U
rn

en
 b

ei
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 
 (4

) 
In

 e
in

em
 U

rn
en

ba
um

gr
ab

fe
ld

 w
er

de
n 

di
e 

U
rn

en
 i

n 
de

r 
R

as
en

flä
ch

e 
um

 e
in

en
 B

au
m

 
be

ig
es

et
zt

. 
D

ie
 

Be
st

at
tu

ng
ss

te
lle

n 
si

nd
 

m
ar

ki
er

t. 
An

 
ei

ne
r 

Be
st

at
tu

ng
ss

te
lle

 
si

nd
 

zw
ei

 
U

rn
en

be
st

at
tu

ng
en

 m
ög

lic
h.

 G
ra

bs
ch

m
uc

k 
da

rf 
nu

r a
uf

 d
er

 d
af

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

Ba
um

sc
he

ib
e 

ab
ge

le
gt

 w
er

de
n.
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 (5

) 
In

 e
in

em
 U

rn
en

ra
se

ng
ra

bf
el

d 
w

er
de

n 
di

e 
U

rn
en

 e
in

ze
ln

 fo
rtl

au
fe

nd
 in

 d
er

 R
as

en
flä

ch
e 

be
ig

es
et

zt
. 

D
ie

 B
es

ta
ttu

ng
ss

te
lle

n 
si

nd
 n

ic
ht

 m
ar

ki
er

t. 
G

ra
bs

ch
m

uc
k 

da
rf 

nu
r 

au
f 

de
r 

da
fü

r 
vo

rg
es

eh
en

en
 S

te
lle

 a
n 

de
r z

en
tra

le
n 

W
an

dt
af

el
 (N

am
en

st
af

el
 m

it 
N

am
en

, G
eb

ur
ts

da
tu

m
 u

nd
 

St
er

be
da

tu
m

) a
bg

el
eg

t w
er

de
n.

  
 (6

) 
D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

fü
r 

R
ei

he
ng

rä
be

r 
na

ch
 §

 1
2 

un
d 

W
ah

lg
rä

be
r 

na
ch

 §
 1

3 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. A
us

ge
no

m
m

en
 is

t d
ie

 N
ut

zu
ng

sz
ei

t, 
di

e 
au

f 1
5 

Ja
hr

e 
fe

st
ge

le
gt

 is
t. 

  V.
 G

ra
bm

al
e 

un
d 

so
ns

tig
e 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 

 
§ 

17
 A

us
w

ah
lm

ög
lic

hk
ei

te
n 

 (1
) 

Au
f 

de
n 

Fr
ie

dh
öf

en
 

w
er

de
n 

G
ra

bf
el

de
r 

m
it 

al
lg

em
ei

ne
n 

G
es

ta
ltu

ng
s-

 
un

d 
N

ut
zu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 e

in
ge

ric
ht

et
.  

 (2
) 

G
ra

bf
el

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 G

es
ta

ltu
ng

s-
 u

nd
 N

ut
zu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 k

ön
ne

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
 

w
er

de
n.

 (z
.B

. g
är

tn
er

ge
pf

le
gt

es
 V

er
tra

gs
gr

ab
fe

ld
) 

 (3
) D

er
 B

er
ec

ht
ig

te
 le

gt
 d

ie
 B

es
ta

ttu
ng

sf
or

m
 fe

st
. 

 (4
) 

D
ie

 Z
uw

ei
su

ng
 e

in
er

 G
ra

bs
te

lle
 e

rfo
lg

t 
du

rc
h 

di
e 

Fr
ie

dh
of

sv
er

w
al

tu
ng

. 
D

ie
 G

ra
bs

te
lle

n 
w

er
de

n 
fo

rtl
au

fe
nd

 b
el

eg
t. 

 
  

§ 
18

 A
llg

em
ei

ne
 G

es
ta

ltu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

  
 (1

) G
ra

bm
al

e 
un

d 
so

ns
tig

e 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 m
üs

se
n 

de
r W

ür
de

 d
es

 F
rie

dh
of

s 
en

ts
pr

ec
he

n.
 

 (2
) A

uf
 G

ra
bs

tä
tte

n 
fü

r E
rd

be
st

at
tu

ng
en

 s
in

d 
G

ra
bm

al
e 

bi
s 

zu
 fo

lg
en

de
n 

G
rö

ße
n 

zu
lä

ss
ig

: 
 

1.
 

au
f e

in
st

el
lig

en
 G

ra
bs

tä
tte

n:
 H

öh
e 

1,
10

 m
 (e

in
sc

hl
. S

oc
ke

l),
 B

re
ite

 m
ax

. 0
,8

0 
m

. 
   

   
2.

   
au

f z
w

ei
- u

nd
 m

eh
rs

te
llig

en
 G

ra
bs

tä
tte

n:
 H

öh
e 

1,
10

 m
 (e

in
sc

hl
. S

oc
ke

l),
 B

re
ite

  
   

   
   

   
m

ax
. 1

,4
0 

m
.  

   
   

3.
  S

te
in

gr
ab

m
al

e 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
0,

12
 m

 s
ta

rk
 s

ei
n.

 
   

   
4.

  G
ra

ba
bd

ec
ku

ng
en

 s
in

d 
nu

r a
uf

 4
0 

%
 d

er
 G

ra
bf

lä
ch

e 
zu

lä
ss

ig
, u

m
 d

en
 n

at
ür

lic
he

n 
   

   
   

   
  V

er
w

es
un

gs
pr

oz
es

s 
zu

 g
ew

äh
rle

is
te

n.
  

 (3
) A

uf
 R

as
en

gr
ab

st
ät

te
n 

fü
r E

rd
be

st
at

tu
ng

en
 s

in
d 

st
eh

en
de

 G
ra

bm
al

e 
in

 N
at

ur
st

ei
n/

   
 

   
  S

te
hl

en
/K

re
uz

e 
u.

a.
 n

ur
 im

 S
te

ll-
 u

nd
 A

bl
ag

eb
er

ei
ch

 z
ul

äs
si

g.
 D

ab
ei

 s
in

d 
fo

lg
en

de
   

  
   

  G
rö

ße
n 

zu
lä

ss
ig

: 
   

  
   

  1
.  

 H
öh

e 
0,

80
 m

, B
re

ite
 0

,4
0 

m
 

   
  2

.  
 S

te
in

gr
ab

m
al

e 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
0,

12
 m

 s
ta

rk
 s

ei
n.

 
 

 
(4

) A
uf

 U
rn

en
gr

ab
st

ät
te

n 
si

nd
 fo

lg
en

de
 G

ra
bm

al
e 

zu
lä

ss
ig

: 
   

   
 1.

 
St

eh
en

de
 G

ra
bm

al
e:

 H
öh

e 
0,

80
 m

, B
re

ite
 0

,4
0 

m
 

2.
 

St
ei

ng
ra

bm
al

e 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
0,

12
 m

 s
ta

rk
 s

ei
n 

3.
 

Li
eg

en
de

 G
ra

bm
al

e 
dü

rfe
n 

nu
r f

la
ch

 o
de

r f
la

ch
 g

en
ei

gt
 a

uf
 d

ie
 G

ra
bs

te
lle

 g
el

eg
t  

w
er

de
n.

 
4.

 
D

ie
 U

rn
en

gr
ab

st
ät

te
 d

ar
f i

ns
ge

sa
m

t a
bg

ed
ec

kt
 w

er
de

n.
  

 
 

9 
 

 
 (5

) 
Au

f 
U

rn
en

ba
um

gr
ab

st
el

le
n 

un
d 

U
rn

en
ra

se
ng

ra
bs

te
lle

n 
un

d 
si

nd
 

ke
in

e 
G

ra
bm

al
e 

zu
ge

la
ss

en
. 

D
ie

 A
nb

rin
gu

ng
 d

er
 N

am
en

 v
on

 V
er

st
or

be
ne

n 
er

fo
lg

t 
an

 e
in

er
 e

ig
en

s 
da

fü
r 

vo
rg

es
eh

en
en

 
Vo

rr
ic

ht
un

g 
(W

an
dt

af
el

 
od

er
 

Br
on

ze
vo

rr
ic

ht
un

g)
. 

D
ie

 
Ab

la
ge

 
vo

n 
G

ra
bs

ch
m

uc
k,

 B
lu

m
en

, 
G

es
te

ck
en

 u
.a

. 
is

t 
nu

r 
au

f 
de

m
 d

af
ür

 v
or

ge
se

he
n 

Ab
la

ge
be

re
ic

h 
zu

lä
ss

ig
 (a

bg
eg

re
nz

te
, F

lä
ch

e,
 B

au
m

sc
he

ib
e)

  
 (6

) D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 in

 b
es

tim
m

te
n 

Te
ile

n 
de

r F
rie

dh
öf

e 
Tr

itt
pl

at
te

n 
al

s 
G

ra
be

in
fa

ss
un

ge
n 

ve
rle

ge
n.

 W
ei

te
re

 E
in

fri
ed

un
ge

n 
je

de
r A

rt 
– 

au
ch

 a
us

 P
fla

nz
en

 –
 s

in
d 

da
nn

 n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 
D

ie
 G

ra
be

in
fa

ss
un

ge
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r S

ta
dt

 v
er

le
gt

. D
ie

 K
os

te
n 

hi
er

fü
r w

er
de

n 
m

it 
de

n 
Be

-
st

at
tu

ng
sg

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

  
  

§ 
19

 G
en

eh
m

ig
un

gs
er

fo
rd

er
ni

s 
 (1

) 
D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
un

d 
je

de
 V

er
än

de
ru

ng
 v

on
 G

ra
bm

al
en

 b
ed

ar
f d

er
 v

or
he

rig
en

 s
ch

rif
tli

ch
en

 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

G
em

ei
nd

e.
 O

hn
e 

G
en

eh
m

ig
un

g 
si

nd
 b

is
 z

ur
 D

au
er

 v
on

 z
w

ei
 J

ah
re

 n
ac

h 
de

r B
es

ta
ttu

ng
 o

de
r B

ei
se

tz
un

g 
pr

ov
is

or
is

ch
e 

G
ra

bm
al

e 
al

s 
H

ol
zt

af
el

n 
bi

s 
zu

 e
in

er
 G

rö
ße

 v
on

 
15

 m
al

 3
0 

cm
 u

nd
 H

ol
zk

re
uz

e 
zu

lä
ss

ig
. 

 (2
) D

em
 A

nt
ra

g 
is

t d
ie

 Z
ei

ch
nu

ng
 ü

be
r d

en
 E

nt
w

ur
f d

es
 G

ra
bm

al
s 

im
 M

aß
st

ab
 1

:1
0 

zw
ei

fa
ch

 
be

iz
uf

üg
en

. 
D

ab
ei

 is
t 

da
s 

zu
 v

er
w

en
de

nd
e 

M
at

er
ia

l, 
se

in
e 

Be
ar

be
itu

ng
, 

de
r 

In
ha

lt 
un

d 
di

e 
An

or
dn

un
g 

de
r 

Sc
hr

ift
, 

de
r 

O
rn

am
en

te
 u

nd
 S

ym
bo

le
 s

ow
ie

 d
ie

 F
un

da
m

en
t- 

un
d 

D
üb

el
-

ab
m

es
su

ng
en

 a
nz

ug
eb

en
. S

of
er

n 
ei

n 
Q

R
 C

od
e 

am
 G

ra
bm

al
 a

ng
eb

ra
ch

t w
ird

, i
st

 d
ie

s 
au

f d
em

 
An

tra
g 

zu
 v

er
m

er
ke

n 
un

d 
es

 i
st

 d
er

 k
om

pl
et

te
 T

ex
t, 

w
el

ch
er

 i
m

 Q
R

-C
od

e 
hi

nt
er

le
gt

 i
st

, 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. 

 So
w

ei
t 

er
fo

rd
er

lic
h,

 k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

Ze
ic

hn
un

ge
n 

de
r 

Sc
hr

ift
, 

de
r 

O
rn

am
en

te
 u

nd
 d

er
 

Sy
m

bo
le

 i
m

 M
aß

st
ab

 1
:1

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

s 
M

at
er

ia
ls

, 
se

in
er

 B
ea

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 d
er

 F
or

m
 

ve
rla

ng
en

. 
In

 b
es

on
de

re
n 

Fä
lle

n 
ka

nn
 d

ie
 V

or
la

ge
 e

in
es

 M
od

el
ls

 o
de

r 
da

s 
Au

fs
te

lle
n 

ei
ne

r 
At

tra
pp

e 
au

f d
er

 G
ra

bs
tä

tte
 v

er
la

ng
t w

er
de

n.
 

 (3
) 

D
ie

 
Er

ric
ht

un
g 

un
d 

je
de

 
Ve

rä
nd

er
un

g 
al

le
r 

so
ns

tig
en

 G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 

be
dü

rfe
n 

eb
en

fa
lls

 
de

r 
vo

rh
er

ig
en

 
sc

hr
ift

lic
he

n 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 

G
em

ei
nd

e.
 

Ab
sa

tz
 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

 (4
) 

D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
er

lis
ch

t, 
w

en
n 

da
s 

G
ra

bm
al

 o
de

r 
di

e 
so

ns
tig

e 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
 n

ic
ht

 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
ei

 J
ah

re
n 

na
ch

 E
rte

ilu
ng

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
er

ric
ht

et
 w

or
de

n 
is

t. 
 (5

) 
D

ie
 G

en
eh

m
ig

un
g 

is
t 

zu
 e

rte
ile

n,
 w

en
n 

al
le

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
ie

se
r 

Fr
ie

dh
of

ss
at

zu
ng

 
er

fü
llt

 w
er

de
n.

 
  

§ 
20

 S
ta

nd
si

ch
er

he
it 

 (1
) G

ra
bm

al
e 

un
d 

so
ns

tig
e 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 m

üs
se

n 
st

an
ds

ic
he

r s
ei

n.
 S

ie
 s

in
d 

ih
re

r G
rö

ße
 

en
ts

pr
ec

he
nd

 n
ac

h 
de

r 
R

ic
ht

lin
ie

 d
es

 B
un

de
si

nn
un

gs
ve

rb
an

de
s 

de
s 

D
eu

ts
ch

en
 S

te
in

m
et

z-
, 

St
ei

n-
 u

nd
 H

ol
zb

ild
ha

ue
rh

an
dw

er
ks

, A
uf

la
ge

 A
pr

il 2
00

7,
 z

u 
be

m
es

se
n,

 z
u 

fu
nd

am
en

tie
re

n 
un

d 
zu

 b
ef

es
tig

en
.  

 St
ei

ng
ra

bm
al

e 
m

üs
se

n 
ei

ne
 M

in
de

st
st

är
ke

 v
on

 0
,1

2 
m

 h
ab

en
. 

 (2
) G

ra
bm

al
e 

un
d 

G
ra

be
in

fa
ss

un
ge

n 
dü

rfe
n 

nu
r v

on
 s

ac
hk

un
di

ge
n 

Pe
rs

on
en

 (i
.d

.R
. B

ild
ha

ue
r, 

St
ei

nm
et

ze
) e

rr
ic

ht
et

 w
er

de
n.
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§ 

21
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 (i

nc
l. 

Ve
rk

eh
rs

si
ch

er
un

gs
pf

lic
ht

) 
 (1

) 
D

ie
 G

ra
bm

al
e 

un
d 

di
e 

so
ns

tig
en

 G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 s

in
d 

da
ue

rn
d 

in
 w

ür
di

ge
m

 u
nd

 
ve

rk
eh

rs
si

ch
er

em
 Z

us
ta

nd
 z

u 
ha

lte
n 

un
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

 z
u 

üb
er

pr
üf

en
. V

er
an

tw
or

tli
ch

 d
af

ür
 is

t 
de

r V
er

fü
gu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 b

zw
. d

er
 In

ha
be

r d
es

 G
ra

bn
ut

zu
ng

sr
ec

ht
es

. 
 (2

) E
rs

ch
ei

nt
 d

ie
 S

ta
nd

si
ch

er
he

it 
vo

n 
G

ra
bm

al
en

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 g
ef

äh
rd

et
, 

so
 s

in
d 

di
e 

fü
r d

ie
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 v

er
pf

lic
ht

et
, u

nv
er

zü
gl

ic
h 

Ab
hi

lfe
  

zu
 s

ch
af

fe
n.

 B
ei

 G
ef

ah
r 

im
 V

er
zu

g 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

au
f 

Ko
st

en
 d

es
 V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 

Si
ch

er
un

gs
m

aß
na

hm
en

 (
z.

B.
 A

bs
pe

rr
un

ge
n,

 U
m

le
gu

ng
 v

on
 G

ra
bm

al
en

) 
tre

ffe
n.

 W
ird

 d
er

 
or

dn
un

gs
w

id
rig

e 
Zu

st
an

d 
tro

tz
 s

ch
rif

tli
ch

er
 A

uf
fo

rd
er

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e 

ni
ch

t i
nn

er
ha

lb
 e

in
er

 
je

w
ei

ls
 fe

st
zu

se
tz

en
de

n 
an

ge
m

es
se

ne
n 

Fr
is

t b
es

ei
tig

t, 
so

 is
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

be
re

ch
tig

t, 
di

es
 

au
f K

os
te

n 
de

s 
Ve

ra
nt

w
or

tli
ch

en
 z

u 
tu

n 
od

er
 n

ac
h 

de
ss

en
 A

nh
ör

un
g 

da
s 

G
ra

bm
al

 o
de

r 
di

e 
so

ns
tig

e 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
 z

u 
en

tfe
rn

en
. D

ie
 G

em
ei

nd
e 

be
w

ah
rt 

di
es

e 
Sa

ch
en

 d
re

i M
on

at
e 

au
f. 

Is
t 

de
r 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
e 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
od

er
 n

ic
ht

 o
hn

e 
w

ei
te

re
s 

zu
 e

rm
itt

el
n,

 s
o 

ge
nü

gt
 e

in
 

se
ch

sw
öc

hi
ge

r H
in

w
ei

s 
au

f d
er

 G
ra

bs
tä

tte
. 

  
§ 

22
 E

nt
fe

rn
un

g 
 (1

) 
G

ra
bm

al
e 

un
d 

so
ns

tig
e 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 d

ür
fe

n 
vo

r 
Ab

la
uf

 d
er

 R
uh

ez
ei

t 
od

er
 d

es
 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

nu
r m

it 
vo

rh
er

ig
er

 s
ch

rif
tli

ch
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e 

vo
n 

de
r G

ra
bs

tä
tte

 
en

tfe
rn

t w
er

de
n.

 
 (2

) N
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 R
uh

ez
ei

t o
de

r d
es

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

si
nd

 d
ie

 G
ra

bm
al

e 
un

d 
di

e 
so

ns
tig

en
 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 z

u 
en

tfe
rn

en
. W

ird
 d

ie
se

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
tro

tz
 s

ch
rif

tli
ch

er
 A

uf
fo

rd
er

un
g 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r j
ew

ei
ls

 fe
st

zu
se

tz
en

de
n 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t n

ic
ht

 e
rfü

llt
, s

o 
ka

nn
 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
di

e 
G

ra
bm

al
e 

un
d 

di
e 

so
ns

tig
en

 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 
im

 
W

eg
e 

de
r 

Er
sa

tz
vo

rn
ah

m
e 

na
ch

 d
em

 L
an

de
sv

er
w

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
 s

el
bs

t e
nt

fe
rn

en
;  

§ 
20

 A
bs

. 2
 S

at
z 

5 
is

t e
nt

sp
re

ch
en

d 
an

w
en

db
ar

. D
ie

 G
em

ei
nd

e 
be

w
ah

rt 
di

es
e 

Sa
ch

en
 d

re
i 

M
on

at
e 

au
f. 

  VI
. H

er
ric

ht
un

g 
un

d 
Pf

le
ge

 d
er

 G
ra

bs
tä

tte
n 

 
§ 

23
 A

llg
em

ei
ne

s 
 (1

) 
Al

le
 G

ra
bs

tä
tte

n 
m

üs
se

n 
de

r 
W

ür
de

 d
es

 O
rte

s 
en

ts
pr

ec
he

nd
 h

er
ge

ric
ht

et
 u

nd
 d

au
er

nd
 

ge
pf

le
gt

 w
er

de
n.

 V
er

w
el

kt
e 

Bl
um

en
 u

nd
 K

rä
nz

e 
si

nd
 v

on
 d

en
 G

ra
bs

tä
tte

n 
zu

 e
nt

fe
rn

en
 u

nd
 

an
 d

en
 d

af
ür

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Pl

ät
ze

n 
ab

zu
la

ge
rn

.  
 (2

) 
D

ie
 

H
öh

e 
un

d 
di

e 
Fo

rm
 

de
r 

G
ra

bh
üg

el
 

un
d 

di
e 

Ar
t 

ih
re

r 
G

es
ta

ltu
ng

 
si

nd
 

de
m

 
G

es
am

tc
ha

ra
kt

er
 d

es
 F

rie
dh

of
s,

 d
em

 b
es

on
de

re
n 

C
ha

ra
kt

er
 d

es
 F

rie
dh

of
st

ei
ls

 u
nd

 d
er

 
un

m
itt

el
ba

re
n 

U
m

ge
bu

ng
 a

nz
up

as
se

n.
 B

ei
 P

la
tte

nb
el

äg
en

 z
w

is
ch

en
 d

en
 G

rä
be

rn
  

(§
 1

7 
Ab

s.
 6

) d
ür

fe
n 

di
e 

G
ra

bb
ee

te
 n

ic
ht

 h
öh

er
 a

ls
 d

ie
 P

la
tte

n 
se

in
. D

ie
 G

ra
bs

tä
tte

n 
dü

rfe
n 

nu
r 

m
it 

so
lc

he
n 

Pf
la

nz
en

 b
ep

fla
nz

t w
er

de
n,

 d
ie

 a
nd

er
e 

G
ra

bs
tä

tte
n 

un
d 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

An
la

ge
n 

ni
ch

t b
ee

in
trä

ch
tig

en
. 

 (3
) 

Fü
r 

da
s 

H
er

ric
ht

en
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 P

fle
ge

 d
er

 G
ra

bs
tä

tte
 h

at
 d

er
 n

ac
h 

§ 
20

 A
bs

at
z 

1 
Ve

ra
nt

w
or

tli
ch

e 
zu

 s
or

ge
n.

 D
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
er

lis
ch

t e
rs

t m
it 

de
m

 A
bl

au
f d

er
 R

uh
ez

ei
t b

zw
. 

de
s 

N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s.

 
 (4

) D
ie

 G
ra

bs
tä

tte
n 

m
üs

se
n 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 n
ac

h 
Be

le
gu

ng
 h

er
ge

ric
ht

et
 s

ei
n.

 
  

 

11
 

 

 
 (5

) D
ie

 G
ra

bs
tä

tte
n 

si
nd

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 R
uh

ez
ei

t o
de

r d
es

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

ab
zu

rä
um

en
.  

§ 
21

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 u
nd

 3
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 (6

) 
D

as
 H

er
ric

ht
en

, 
di

e 
U

nt
er

ha
ltu

ng
 u

nd
 j

ed
e 

Ve
rä

nd
er

un
g 

de
r 

gä
rtn

er
is

ch
en

 A
nl

ag
en

 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

G
ra

bs
tä

tte
n 

ob
lie

gt
 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r 
G

em
ei

nd
e.

 
Ve

rfü
gu

ng
s-

 
bz

w
. 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 s
ow

ie
 d

ie
 G

ra
bp

fle
ge

 t
at

sä
ch

lic
h 

vo
rn

eh
m

en
de

n 
Pe

rs
on

en
 s

in
d 

ni
ch

t 
be

re
ch

tig
t, 

di
es

e 
An

la
ge

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
zu

 v
er

än
de

rn
. 

  
§ 

24
 V

er
na

ch
lä

ss
ig

un
g 

de
r G

ra
bp

fle
ge

 
 (1

) W
ird

 e
in

e 
G

ra
bs

tä
tte

 n
ic

ht
 h

er
ge

ric
ht

et
 o

de
r g

ep
fle

gt
, s

o 
ha

t d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

 
(§

 2
0 

Ab
sa

tz
 1

) 
au

f 
sc

hr
ift

lic
he

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

di
e 

G
ra

bs
tä

tte
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
je

w
ei

ls
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t i

n 
O

rd
nu

ng
 z

u 
br

in
ge

n.
 Is

t d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t o
de

r 
ni

ch
t o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
zu

 e
rm

itt
el

n,
 s

o 
ge

nü
gt

 e
in

 d
re

im
on

at
ig

er
 H

in
w

ei
s 

au
f d

er
 

G
ra

bs
tä

tte
. 

W
ird

 
di

e 
Au

ffo
rd

er
un

g 
ni

ch
t 

be
fo

lg
t, 

so
 

kö
nn

en
 

R
ei

he
ng

ra
bs

tä
tte

n 
un

d 
U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
st

ät
te

n 
vo

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
ab

ge
rä

um
t, 

ei
ng

ee
bn

et
 u

nd
 e

in
ge

sä
t w

er
de

n.
  

Be
i 

W
ah

lg
ra

bs
tä

tte
n 

un
d 

U
rn

en
w

ah
lg

ra
bs

tä
tte

n 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l 

di
e 

G
ra

bs
tä

tte
 im

 W
eg

e 
de

r E
rs

at
zv

or
na

hm
e 

na
ch

 d
em

 L
an

de
sv

er
w

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
 

in
 O

rd
nu

ng
 b

rin
ge

n 
la

ss
en

 o
de

r 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 o
hn

e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g 

en
tz

ie
he

n.
 In

 d
em

 
En

tz
ie

hu
ng

sb
es

ch
ei

d 
is

t 
de

r 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 

au
fz

uf
or

de
rn

, 
da

s 
G

ra
bm

al
 

un
d 

di
e 

so
ns

tig
en

 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 
M

on
at

en
 

na
ch

 
U

na
nf

ec
ht

ba
rk

ei
t 

de
s 

En
tz

ie
hu

ng
sb

es
ch

ei
ds

 z
u 

en
tfe

rn
en

. 
 (2

) 
Be

i 
or

dn
un

gs
w

id
rig

em
 G

ra
bs

ch
m

uc
k 

gi
lt 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
W

ird
 d

ie
 

Au
ffo

rd
er

un
g 

ni
ch

t b
ef

ol
gt

 o
de

r i
st

 d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

ni
ch

t b
ek

an
nt

 o
de

r n
ic

ht
 o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
zu

 e
rm

itt
el

n,
 s

o 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

de
n 

G
ra

bs
ch

m
uc

k 
en

tfe
rn

en
. 

 (3
) Z

w
an

gs
m

aß
na

hm
en

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 u

nd
 2

 s
in

d 
de

m
 V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 v

or
he

r a
nz

ud
ro

he
n.

 
 (4

) 
Be

i G
em

ei
ns

ch
af

ts
gr

ab
an

la
ge

n 
w

ie
 z

.B
. 

U
rn

en
ba

um
gr

äb
er

n 
kö

nn
en

 v
er

w
el

kt
e 

Bl
um

en
-

ge
bi

nd
e 

au
ch

 v
on

 a
nd

er
en

 F
rie

dh
of

sb
es

uc
he

rn
 o

de
r d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
ab

ge
rä

um
t w

er
de

n.
 

  VI
I. 

B
en

ut
zu

ng
 d

er
 L

ei
ch

en
ha

lle
n 

 
§ 

25
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 L
ei

ch
en

ha
lle

n 
 (1

) D
ie

 L
ei

ch
en

ha
lle

n 
di

en
en

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
de

r V
er

st
or

be
ne

n 
bi

s 
zu

r B
es

ta
ttu

ng
.  

Si
e 

dü
rfe

n 
nu

r i
n 

Be
gl

ei
tu

ng
 e

in
es

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
es

 F
rie

dh
of

sp
er

so
na

ls
 o

de
r m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
be

tre
te

n 
w

er
de

n.
 

 (2
) 

So
fe

rn
 

ke
in

e 
ge

su
nd

he
itl

ic
he

n 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Be

de
nk

en
 

be
st

eh
en

, 
kö

nn
en

 
di

e 
An

ge
hö

rig
en

 d
en

 V
er

st
or

be
ne

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

Ze
ite

n 
se

he
n.

 
  

 

12
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§ 
21

 U
nt

er
ha

ltu
ng

 (i
nc

l. 
Ve

rk
eh

rs
si

ch
er

un
gs

pf
lic

ht
) 

 (1
) 

D
ie

 G
ra

bm
al

e 
un

d 
di

e 
so

ns
tig

en
 G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 s
in

d 
da

ue
rn

d 
in

 w
ür

di
ge

m
 u

nd
 

ve
rk

eh
rs

si
ch

er
em

 Z
us

ta
nd

 z
u 

ha
lte

n 
un

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 z

u 
üb

er
pr

üf
en

. V
er

an
tw

or
tli

ch
 d

af
ür

 is
t 

de
r V

er
fü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 b
zw

. d
er

 In
ha

be
r d

es
 G

ra
bn

ut
zu

ng
sr

ec
ht

es
. 

 (2
) E

rs
ch

ei
nt

 d
ie

 S
ta

nd
si

ch
er

he
it 

vo
n 

G
ra

bm
al

en
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 g

ef
äh

rd
et

, 
so

 s
in

d 
di

e 
fü

r d
ie

 U
nt

er
ha

ltu
ng

 V
er

an
tw

or
tli

ch
en

 v
er

pf
lic

ht
et

, u
nv

er
zü

gl
ic

h 
Ab

hi
lfe

  
zu

 s
ch

af
fe

n.
 B

ei
 G

ef
ah

r 
im

 V
er

zu
g 

ka
nn

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
au

f 
Ko

st
en

 d
es

 V
er

an
tw

or
tli

ch
en

 
Si

ch
er

un
gs

m
aß

na
hm

en
 (

z.
B.

 A
bs

pe
rr

un
ge

n,
 U

m
le

gu
ng

 v
on

 G
ra

bm
al

en
) 

tre
ffe

n.
 W

ird
 d

er
 

or
dn

un
gs

w
id

rig
e 

Zu
st

an
d 

tro
tz

 s
ch

rif
tli

ch
er

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
ni

ch
t i

nn
er

ha
lb

 e
in

er
 

je
w

ei
ls

 fe
st

zu
se

tz
en

de
n 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t b

es
ei

tig
t, 

so
 is

t d
ie

 G
em

ei
nd

e 
be

re
ch

tig
t, 

di
es

 
au

f K
os

te
n 

de
s 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
en

 z
u 

tu
n 

od
er

 n
ac

h 
de

ss
en

 A
nh

ör
un

g 
da

s 
G

ra
bm

al
 o

de
r 

di
e 

so
ns

tig
e 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

 z
u 

en
tfe

rn
en

. D
ie

 G
em

ei
nd

e 
be

w
ah

rt 
di

es
e 

Sa
ch

en
 d

re
i M

on
at

e 
au

f. 
Is

t 
de

r 
Ve

ra
nt

w
or

tli
ch

e 
ni

ch
t 

be
ka

nn
t 

od
er

 n
ic

ht
 o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
zu

 e
rm

itt
el

n,
 s

o 
ge

nü
gt

 e
in

 
se

ch
sw

öc
hi

ge
r H

in
w

ei
s 

au
f d

er
 G

ra
bs

tä
tte

. 
  

§ 
22

 E
nt

fe
rn

un
g 

 (1
) 

G
ra

bm
al

e 
un

d 
so

ns
tig

e 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 d
ür

fe
n 

vo
r 

Ab
la

uf
 d

er
 R

uh
ez

ei
t 

od
er

 d
es

 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
nu

r m
it 

vo
rh

er
ig

er
 s

ch
rif

tli
ch

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
vo

n 
de

r G
ra

bs
tä

tte
 

en
tfe

rn
t w

er
de

n.
 

 (2
) N

ac
h 

Ab
la

uf
 d

er
 R

uh
ez

ei
t o

de
r d

es
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s 
si

nd
 d

ie
 G

ra
bm

al
e 

un
d 

di
e 

so
ns

tig
en

 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 z
u 

en
tfe

rn
en

. W
ird

 d
ie

se
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

tro
tz

 s
ch

rif
tli

ch
er

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r j

ew
ei

ls
 fe

st
zu

se
tz

en
de

n 
an

ge
m

es
se

ne
n 

Fr
is

t n
ic

ht
 e

rfü
llt

, s
o 

ka
nn

 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

di
e 

G
ra

bm
al

e 
un

d 
di

e 
so

ns
tig

en
 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 

im
 

W
eg

e 
de

r 
Er

sa
tz

vo
rn

ah
m

e 
na

ch
 d

em
 L

an
de

sv
er

w
al

tu
ng

sv
ol

ls
tre

ck
un

gs
ge

se
tz

 s
el

bs
t e

nt
fe

rn
en

;  
§ 

20
 A

bs
. 2

 S
at

z 
5 

is
t e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
w

en
db

ar
. D

ie
 G

em
ei

nd
e 

be
w

ah
rt 

di
es

e 
Sa

ch
en

 d
re

i 
M

on
at

e 
au

f. 
  VI

. H
er

ric
ht

un
g 

un
d 

Pf
le

ge
 d

er
 G

ra
bs

tä
tte

n 
 

§ 
23

 A
llg

em
ei

ne
s 

 (1
) 

Al
le

 G
ra

bs
tä

tte
n 

m
üs

se
n 

de
r 

W
ür

de
 d

es
 O

rte
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

 h
er

ge
ric

ht
et

 u
nd

 d
au

er
nd

 
ge

pf
le

gt
 w

er
de

n.
 V

er
w

el
kt

e 
Bl

um
en

 u
nd

 K
rä

nz
e 

si
nd

 v
on

 d
en

 G
ra

bs
tä

tte
n 

zu
 e

nt
fe

rn
en

 u
nd

 
an

 d
en

 d
af

ür
 v

or
ge

se
he

ne
n 

Pl
ät

ze
n 

ab
zu

la
ge

rn
.  

 (2
) 

D
ie

 
H

öh
e 

un
d 

di
e 

Fo
rm

 
de

r 
G

ra
bh

üg
el

 
un

d 
di

e 
Ar

t 
ih

re
r 

G
es

ta
ltu

ng
 

si
nd

 
de

m
 

G
es

am
tc

ha
ra

kt
er

 d
es

 F
rie

dh
of

s,
 d

em
 b

es
on

de
re

n 
C

ha
ra

kt
er

 d
es

 F
rie

dh
of

st
ei

ls
 u

nd
 d

er
 

un
m

itt
el

ba
re

n 
U

m
ge

bu
ng

 a
nz

up
as

se
n.

 B
ei

 P
la

tte
nb

el
äg

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 G
rä

be
rn

  
(§

 1
7 

Ab
s.

 6
) d

ür
fe

n 
di

e 
G

ra
bb

ee
te

 n
ic

ht
 h

öh
er

 a
ls

 d
ie

 P
la

tte
n 

se
in

. D
ie

 G
ra

bs
tä

tte
n 

dü
rfe

n 
nu

r 
m

it 
so

lc
he

n 
Pf

la
nz

en
 b

ep
fla

nz
t w

er
de

n,
 d

ie
 a

nd
er

e 
G

ra
bs

tä
tte

n 
un

d 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
An

la
ge

n 
ni

ch
t b

ee
in

trä
ch

tig
en

. 
 (3

) 
Fü

r 
da

s 
H

er
ric

ht
en

 u
nd

 f
ür

 d
ie

 P
fle

ge
 d

er
 G

ra
bs

tä
tte

 h
at

 d
er

 n
ac

h 
§ 

20
 A

bs
at

z 
1 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
e 

zu
 s

or
ge

n.
 D

ie
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

er
lis

ch
t e

rs
t m

it 
de

m
 A

bl
au

f d
er

 R
uh

ez
ei

t b
zw

. 
de

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

s.
 

 (4
) D

ie
 G

ra
bs

tä
tte

n 
m

üs
se

n 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

se
ch

s 
M

on
at

en
 n

ac
h 

Be
le

gu
ng

 h
er

ge
ric

ht
et

 s
ei

n.
 

  
 

11
 

 

 
 (5

) D
ie

 G
ra

bs
tä

tte
n 

si
nd

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
er

 R
uh

ez
ei

t o
de

r d
es

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
s 

ab
zu

rä
um

en
.  

§ 
21

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 u
nd

 3
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 (6

) 
D

as
 H

er
ric

ht
en

, 
di

e 
U

nt
er

ha
ltu

ng
 u

nd
 j

ed
e 

Ve
rä

nd
er

un
g 

de
r 

gä
rtn

er
is

ch
en

 A
nl

ag
en

 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

G
ra

bs
tä

tte
n 

ob
lie

gt
 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r 
G

em
ei

nd
e.

 
Ve

rfü
gu

ng
s-

 
bz

w
. 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 s
ow

ie
 d

ie
 G

ra
bp

fle
ge

 t
at

sä
ch

lic
h 

vo
rn

eh
m

en
de

n 
Pe

rs
on

en
 s

in
d 

ni
ch

t 
be

re
ch

tig
t, 

di
es

e 
An

la
ge

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
zu

 v
er

än
de

rn
. 

  
§ 

24
 V

er
na

ch
lä

ss
ig

un
g 

de
r G

ra
bp

fle
ge

 
 (1

) W
ird

 e
in

e 
G

ra
bs

tä
tte

 n
ic

ht
 h

er
ge

ric
ht

et
 o

de
r g

ep
fle

gt
, s

o 
ha

t d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

 
(§

 2
0 

Ab
sa

tz
 1

) 
au

f 
sc

hr
ift

lic
he

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

di
e 

G
ra

bs
tä

tte
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
je

w
ei

ls
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t i

n 
O

rd
nu

ng
 z

u 
br

in
ge

n.
 Is

t d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t o
de

r 
ni

ch
t o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
zu

 e
rm

itt
el

n,
 s

o 
ge

nü
gt

 e
in

 d
re

im
on

at
ig

er
 H

in
w

ei
s 

au
f d

er
 

G
ra

bs
tä

tte
. 

W
ird

 
di

e 
Au

ffo
rd

er
un

g 
ni

ch
t 

be
fo

lg
t, 

so
 

kö
nn

en
 

R
ei

he
ng

ra
bs

tä
tte

n 
un

d 
U

rn
en

re
ih

en
gr

ab
st

ät
te

n 
vo

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
ab

ge
rä

um
t, 

ei
ng

ee
bn

et
 u

nd
 e

in
ge

sä
t w

er
de

n.
  

Be
i 

W
ah

lg
ra

bs
tä

tte
n 

un
d 

U
rn

en
w

ah
lg

ra
bs

tä
tte

n 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l 

di
e 

G
ra

bs
tä

tte
 im

 W
eg

e 
de

r E
rs

at
zv

or
na

hm
e 

na
ch

 d
em

 L
an

de
sv

er
w

al
tu

ng
sv

ol
ls

tre
ck

un
gs

ge
se

tz
 

in
 O

rd
nu

ng
 b

rin
ge

n 
la

ss
en

 o
de

r 
da

s 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

 o
hn

e 
En

ts
ch

äd
ig

un
g 

en
tz

ie
he

n.
 In

 d
em

 
En

tz
ie

hu
ng

sb
es

ch
ei

d 
is

t 
de

r 
N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
 

au
fz

uf
or

de
rn

, 
da

s 
G

ra
bm

al
 

un
d 

di
e 

so
ns

tig
en

 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei

 
M

on
at

en
 

na
ch

 
U

na
nf

ec
ht

ba
rk

ei
t 

de
s 

En
tz

ie
hu

ng
sb

es
ch

ei
ds

 z
u 

en
tfe

rn
en

. 
 (2

) 
Be

i 
or

dn
un

gs
w

id
rig

em
 G

ra
bs

ch
m

uc
k 

gi
lt 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
W

ird
 d

ie
 

Au
ffo

rd
er

un
g 

ni
ch

t b
ef

ol
gt

 o
de

r i
st

 d
er

 V
er

an
tw

or
tli

ch
e 

ni
ch

t b
ek

an
nt

 o
de

r n
ic

ht
 o

hn
e 

w
ei

te
re

s 
zu

 e
rm

itt
el

n,
 s

o 
ka

nn
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

de
n 

G
ra

bs
ch

m
uc

k 
en

tfe
rn

en
. 

 (3
) Z

w
an

gs
m

aß
na

hm
en

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 u

nd
 2

 s
in

d 
de

m
 V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 v

or
he

r a
nz

ud
ro

he
n.

 
 (4

) 
Be

i G
em

ei
ns

ch
af

ts
gr

ab
an

la
ge

n 
w

ie
 z

.B
. 

U
rn

en
ba

um
gr

äb
er

n 
kö

nn
en

 v
er

w
el

kt
e 

Bl
um

en
-

ge
bi

nd
e 

au
ch

 v
on

 a
nd

er
en

 F
rie

dh
of

sb
es

uc
he

rn
 o

de
r d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
ab

ge
rä

um
t w

er
de

n.
 

  VI
I. 

B
en

ut
zu

ng
 d

er
 L

ei
ch

en
ha

lle
n 

 
§ 

25
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 L
ei

ch
en

ha
lle

n 
 (1

) D
ie

 L
ei

ch
en

ha
lle

n 
di

en
en

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
de

r V
er

st
or

be
ne

n 
bi

s 
zu

r B
es

ta
ttu

ng
.  

Si
e 

dü
rfe

n 
nu

r i
n 

Be
gl

ei
tu

ng
 e

in
es

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
es

 F
rie

dh
of

sp
er

so
na

ls
 o

de
r m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
be

tre
te

n 
w

er
de

n.
 

 (2
) 

So
fe

rn
 

ke
in

e 
ge

su
nd

he
itl

ic
he

n 
od

er
 

so
ns

tig
en

 
Be

de
nk

en
 

be
st

eh
en

, 
kö

nn
en

 
di

e 
An

ge
hö

rig
en

 d
en

 V
er

st
or

be
ne

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

Ze
ite

n 
se

he
n.
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 VI

II.
 H

af
tu

ng
 u

nd
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
 

§ 
26

 O
bh

ut
s-

 u
nd

 Ü
be

rw
ac

hu
ng

sp
fli

ch
t, 

H
af

tu
ng

 
 (1

) D
er

 G
em

ei
nd

e 
ob

lie
ge

n 
ke

in
e 

üb
er

 d
ie

 V
er

ke
hr

ss
ic

he
ru

ng
sp

fli
ch

t h
in

au
sg

eh
en

de
n 

O
bh

ut
s-

 
un

d 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
sp

fli
ch

te
n.

 
D

ie
 

G
em

ei
nd

e 
ha

fte
t 

ni
ch

t 
fü

r 
Sc

hä
de

n,
 

di
e 

du
rc

h 
ni

ch
ts

at
zu

ng
sg

em
äß

e 
Be

nu
tz

un
g 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s,
 s

ei
ne

r 
An

la
ge

n 
un

d 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 d
ur

ch
 

dr
itt

e 
Pe

rs
on

en
 o

de
r d

ur
ch

 T
ie

re
 e

nt
st

eh
en

. I
m

 Ü
br

ig
en

 h
af

te
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

nu
r b

ei
 V

or
sa

tz
 

un
d 

gr
ob

er
 F

ah
rlä

ss
ig

ke
it.

 D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r A
m

ts
ha

ftu
ng

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

 (2
) 

Ve
rfü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 u
nd

 N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 h
af

te
n 

fü
r 

di
e 

sc
hu

ld
ha

ft 
ve

ru
rs

ac
ht

en
 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 i
nf

ol
ge

 e
in

er
 u

ns
ac

hg
em

äß
en

 o
de

r 
de

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
de

r 
Fr

ie
dh

of
ss

at
zu

ng
 

w
id

er
sp

re
ch

en
de

n 
Be

nu
tz

un
g 

od
er

 e
in

es
 m

an
ge

lh
af

te
n 

Zu
st

an
ds

 d
er

 G
ra

bs
tä

tte
n 

en
ts

te
he

n.
 

Si
e 

ha
be

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

vo
n 

Er
sa

tz
an

sp
rü

ch
en

 D
rit

te
r 

fre
iz

us
te

lle
n,

 d
ie

 w
eg

en
 s

ol
ch

er
 

Sc
hä

de
n 

ge
lte

nd
 

ge
m

ac
ht

 
w

er
de

n.
 

G
eh

en
 

de
ra

rti
ge

 
Sc

hä
de

n 
au

f 
m

eh
re

re
 

Ve
rfü

gu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 
od

er
 

N
ut

zu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

 
zu

rü
ck

, 
so

 
ha

fte
n 

di
es

e 
al

s 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

 (3
) 

Ab
sa

tz
 

2 
fin

de
t 

si
nn

ge
m

äß
 

An
w

en
du

ng
 

au
f 

di
e 

na
ch

 
§ 

5 
zu

ge
la

ss
en

en
 

G
ew

er
be

tre
ib

en
de

n,
 a

uc
h 

fü
r d

er
en

 B
ed

ie
ns

te
te

. 
  

§ 
27

 O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n 

 O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 4
9 

Ab
sa

tz
 3

 N
r. 

2 
de

s 
Be

st
at

tu
ng

sg
es

et
ze

s 
ha

nd
el

t, 
w

er
 

vo
rs

ät
zl

ic
h 

od
er

 fa
hr

lä
ss

ig
  

 1.
 d

en
 F

rie
dh

of
 e

nt
ge

ge
n 

de
r V

or
sc

hr
ift

 d
es

 §
 3

 b
et

rit
t, 

 2.
 e

nt
ge

ge
n 

§ 
4 

Ab
s.

 1
 u

nd
 2

  
 

a)
 

si
ch

 a
uf

 d
em

 F
rie

dh
of

 n
ic

ht
 d

er
 W

ür
de

 d
es

 O
rte

s 
en

ts
pr

ec
he

nd
 v

er
hä

lt 
od

er
 d

ie
   

  
b)

 
W

ei
su

ng
en

 d
es

 F
rie

dh
of

sp
er

so
na

ls
 n

ic
ht

 b
ef

ol
gt

, 
c)

 
di

e 
W

eg
e 

m
it 

Fa
hr

ze
ug

en
 a

lle
r A

rt 
be

fä
hr

t, 
 

d)
 

w
äh

re
nd

 e
in

er
 B

es
ta

ttu
ng

 o
de

r e
in

er
 G

ed
en

kf
ei

er
 in

 d
er

 N
äh

e 
Ar

be
ite

n 
au

sf
üh

rt,
  

e)
 

de
n 

Fr
ie

dh
of

 u
nd

 s
ei

ne
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

An
la

ge
n 

ve
ru

nr
ei

ni
gt

 o
de

r b
es

ch
äd

ig
t s

ow
ie

   
   

f) 
R

as
en

flä
ch

en
 u

nd
 G

ra
bs

tä
tte

n 
un

be
re

ch
tig

te
rw

ei
se

 b
et

rit
t, 

 
g)

 
Ti

er
e 

m
itb

rin
gt

, a
us

ge
no

m
m

en
 B

lin
de

nh
un

de
,  

h)
 

Ab
ra

um
 u

nd
 A

bf
äl

le
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 d
af

ür
 b

es
tim

m
te

n 
St

el
le

n 
ab

la
ge

rn
,  

i) 
W

ar
en

 u
nd

 g
ew

er
bl

ic
he

 D
ie

ns
te

 a
nb

ie
te

t, 
 

j) 
D

ru
ck

sc
hr

ift
en

 v
er

te
ilt

.  
 3.

 e
in

e 
ge

w
er

bl
ic

he
 T

ät
ig

ke
it 

au
f d

em
 F

rie
dh

of
 o

hn
e 

Zu
la

ss
un

g 
au

sü
bt

 (§
 5

 A
bs

at
z 

1)
, 

 4.
 a

ls
 V

er
fü

gu
ng

s-
 o

de
r N

ut
zu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
r o

de
r a

ls
 G

ew
er

be
tre

ib
en

de
r G

ra
bm

al
e 

un
d 

   
 

   
 s

on
st

ig
e 

G
ra

ba
us

st
at

tu
ng

en
 o

hn
e 

od
er

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
r G

en
eh

m
ig

un
g 

er
ric

ht
et

  
   

 (§
 1

8 
Ab

sa
tz

 1
 u

nd
 3

) o
de

r e
nt

fe
rn

t (
§ 

21
 A

bs
at

z 
1)

, 
 5.

 G
ra

bm
al

e 
un

d 
so

ns
tig

e 
G

ra
ba

us
st

at
tu

ng
en

 n
ic

ht
 in

 v
er

ke
hr

ss
ic

he
re

m
 Z

us
ta

nd
 h

äl
t  

   
 (§

 2
0 

Ab
sa

tz
 1

). 
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 IX

. B
es

ta
ttu

ng
sg

eb
üh

re
n 

  
§ 

28
 E

rh
eb

un
gs

gr
un

ds
at

z 
 Fü

r d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 g

em
ei

nd
lic

he
n 

Be
st

at
tu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

fü
r A

m
ts

ha
nd

lu
ng

en
 a

uf
 

de
m

 G
eb

ie
t 

de
s 

Fr
ie

dh
of

s-
 u

nd
 B

es
ta

ttu
ng

sw
es

en
s 

w
er

de
n 

G
eb

üh
re

n 
na

ch
 d

en
 f

ol
ge

nd
en

 
Be

st
im

m
un

ge
n 

er
ho

be
n.

 
  

§ 
29

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

 (1
) Z

ur
 Z

ah
lu

ng
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
sg

eb
üh

re
n 

is
t v

er
pf

lic
ht

et
 

    
  1

. w
er

 d
ie

 A
m

ts
ha

nd
lu

ng
 v

er
an

la
ss

t o
de

r i
n 

w
es

se
n 

In
te

re
ss

e 
si

e 
vo

rg
en

om
m

en
 w

ird
; 

    
  2

. w
er

 d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

de
r G

em
ei

nd
e 

ge
ge

nü
be

r d
ur

ch
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Er

kl
är

un
g 

   
 

   
   

   
üb

er
no

m
m

en
 h

at
 o

de
r f

ür
 d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

kr
af

t G
es

et
ze

s 
ha

fte
t. 

 (2
) Z

ur
 Z

ah
lu

ng
 d

er
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
r i

st
 v

er
pf

lic
ht

et
 

    
  1

. w
er

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 B

es
ta

ttu
ng

se
in

ric
ht

un
g 

be
an

tra
gt

; 
    

  2
. b

es
ta

ttu
ng

sp
fli

ch
tig

e 
An

ge
hö

rig
e 

de
r v

er
st

or
be

ne
n 

Pe
rs

on
 (E

he
ga

tte
 o

de
r  

Eh
eg

at
tin

,  
  

   
   

   
Le

be
ns

pa
rtn

er
 o

de
r L

eb
en

sp
ar

tn
er

in
, v

ol
ljä

hr
ig

e 
Ki

nd
er

, E
lte

rn
, G

ro
ße

lte
rn

, v
ol

ljä
hr

ig
e 

 
   

   
   

G
es

ch
w

is
te

r u
nd

 E
nk

el
ki

nd
er

). 
 (3

) M
eh

re
re

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 h

af
te

n 
al

s 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

  
§ 

30
 E

nt
st

eh
un

g 
un

d 
Fä

lli
gk

ei
t d

er
 G

eb
üh

re
n 

 (1
) D

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
en

ts
te

ht
 

    
  1

. b
ei

 V
er

w
al

tu
ng

sg
eb

üh
re

n 
m

it 
de

r B
ee

nd
ig

un
g 

de
r A

m
ts

ha
nd

lu
ng

, 
   

  2
. b

ei
 B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
re

n 
m

it 
de

r I
na

ns
pr

uc
hn

ah
m

e 
de

r B
es

ta
ttu

ng
se

in
ric

ht
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Nachrichten aus der Stadt

Abfallkalender
Grünschnitt und Bauschuttabgabe
Am kommenden Samstag, den 29. Juli 2017 kann in der Zeit 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr wieder Bauschutt in Kleinmen-
gen (max. 50 l) und Grünschnitt (max. bis 0,5 cbm) abgegeben 
werden. 
Bitte beachten Sie auch, dass nur Gehölz / Grünschnitt bis 
max. 2 cm Durchmesser angenommen werden darf.

Leerung der Biomülltonne
Die nächste Leerung der Biomülltonne findet am kommenden 
Montag, den 31. Juli 2017 in der Gesamtstadt Tengen statt.

Leerung der Blauen Tonne
Die nächste Leerung der Blauen Tonne findet statt am Diens-
tag, den 01. August 2017 in der Gesamtstadt Tengen.

Leerung der Restmülltonne - Voranzeige -
Die nächste Leerung der Restmülltonne ist am Mittwoch, den 
09. August 2017 in der Gesamtstadt Tengen. 

Rathaus Tengen
Energieberatung Kreis Konstanz
Die nächste Energieberatung findet statt am Donnerstag, 
den 03. August 2017 von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr im Rathaus 
Tengen.
Energieagentur Kreis Konstanz 
Tel.-Nr.: 07732 / 939 - 1234 
E-Mail: s.buhl@energieagentur-kreis-konstanz.de

Fernwärme Tengen
Hiermit verweisen wir auf das Inserat im hinteren Teil des Mit-
teilungsblattes der Fernwärme Tengen AG.

Mitteilungsblatt - Sommerpause - Voranzeige -
Wie bereits mehrmals bekanntgeben, erscheint das letzte Mit-
teilungsblatt vor der Sommerpause nun nächste Woche. 
Annahmeschluss dafür ist am Montag, dem 31. Juli 2017 - 
17.00 Uhr.
Das erste Mitteilungsblatt nach der Sommerpause erscheint 
wieder am Freitag, dem 01. September 2017.

Annahmeschluss
Der Annahmeschluss für den redaktionellen Teil (Vereinsnach-
richten, Kirchen, Veranstaltungen, Sonstiges...) ist jeweils am 
Montag - 17.00 Uhr unter der gewohnten E-Mail Adresse des 
Mitteilungsblattes der Stadt Tengen: 
U.Veit@tengen.de oder Telefon: 07736 / 9233 -1 5.
Aufträge für Privatanzeigen und Inserate werden bis Mittwoch 
- 10.00 Uhr angenommen von Nussbaum-Medien.
Hier die Kontaktadresse:
E-Mail:  Iris.Scherer@nussbaummedien.de
Fax:     07033 320 - 4928, Telefon: 0741 / 5340 - 13
Post:    Nussbaum-Medien Rottweil GmbH & Co KG, 
         Durschstr. 70, 78628 Rottweil. 

Sommerferienprogramm 2017 
Es sind noch Plätze frei bei folgenden Angeboten in der 
nächsten Woche:

Freitag, 28. Juli 2017 • Nummer 30
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Notdienste
Notruf Polizei  ¡  11O 
Feuerwehrruf / Notarzt ¡  112
Polizeistelle Engen  ¡  07733 / 9409 - 0
Montag - Freitag von 07.30 Uhr - 16.30 Uhr 
Polizeirevier Singen     ¡  07731 / 888 - 0   
Ärztlicher Notfalldienst Bundesweit  ¡  116 117
Krankenwagen  ¡  19 222
Öffnungszeiten Notfallpraxis im Krankenhaus Singen: 
Mo., Di. + Do. 19.00 Uhr - 22.00 Uhr
Mi. + Fr.  17.00 Uhr - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag u. Feiertag 09.00 Uhr - 22.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst  ¡  0180-3-222-555-25
Augenärztlicher Notdienst ¡  0180 607 5312
Kinderärztlicher Notdienst ¡  0180 607 7312
HNO - Ärzte   ¡  0180 607 7211
Sozialstation: Versorgung, Nachbarschaftshilfe, Betreuung, 
Tagespflege, 78234 Engen, Schillerstr. 10 a__¡  07733 / 8300
AKA-team Ambulante Kranken- und Altenpflege 
Ludwig-Gerer-Straße 59, 78250 Tengen 
Pflegeberatung + Hilfen im Haushalt ¡  07736 / 98 910
Caritas-Beratung - Sprechstunden jeden 1. und 3. Diens-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhaus Tengen, Tel. 07736 
924 7983 im Pfarrhaus Tengen  ¡  07736 /  9247 983
Giftnotruf  
Freiburg ¡  0761 / 270 4361 0 oder 0761 / 19 240
München   ¡  089 / 414 02211 
Dorfhelferinnen
(Familienpflege) Sozialstation Engen  ¡  07733 / 8300
Drogenberatungsstelle  Singen ¡  07731 / 61 497
AIDS-Hilfe Konstanz ¡  07531 / 56 062

Apotheken-Notdienst

Stadt-Apotheke Tengen Samstag: 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Notdienste am Wochenende:
(Der Notdienst beginnt um 8.30 und endet um 8.30 Uhr des Folgetages)

Samstag, 29. Juli 2017
Ratoldus-Apotheke, Radolfzell, 
Schützenstr. 2,  ¡  Tel.-Nr.: 07732 / 4033
Sonntag, 30. Juli 2017 
Hegau-Apotheke Steißlingen, 
Lange Str. 12,  ¡  Tel.-Nr.: 07738 / 5173 und 
Hochrhein-Apotheke Gailingen, 
Rosenstr. 1,  ¡  Tel.-Nr.: 07734 / 6350

Telefonseelsorge Schwarzwald Bodensee
 ¡  0800 /111 0 111 und 0800 /111 0 222
Hospizverein Singen u. Hegau e.V. 
Hospizdienst ¡  07731 / 31138
Wasserversorgung ¡  0172 / 740 - 2007
sofern unter dieser Rufnummer niemand erreichbar ist, 
wählen Sie bitte entweder  07736 / 606 oder 07736 / 7040
Kläranlage Oberes Bibertal ¡  07739 / 755
Stromversorgung (bei Störung/ Stromausfall)
Energiedienst Netze GmbH für Tengen und die Stadtteile 
Beuren a.R., Blumenfeld, Talheim, Uttenhofen, Watterdin-
gen und Weil  ¡ 92-1800; Telefax: 07623 92-511 809 und 
Störungsnummer: ¡  0762392 - 1818
Elektrizitätswerk des Kanton Schaffhausen AG für die 
Stadtteile Büßlingen und Wiechs a.R. 
Verwaltung Schaffhausen  ¡ 0041 52 633 55 55
Zweigstelle Worblingen  ¡ 07731 / 1 47 66 0, FAX 1 47 66 10
Störungsdienst  ¡ 0041 52/ 62 44 333
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10.  Mit dem Förster durch den Wald 
Am Dienstag, den 01.08.2017 von 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr für 
Jugendliche und Erwachsene von 12 -99 Jahre. 
Keine Kosten
11.  Bilderbuchkino 
Am Mittwoch, den 02.08.2017 von 17:00 bis 19:00 Uhr.
Von 5 – 77 Jahren. Keine Kosten
12.  Kleine Auszeit
Am Mittwoch, den 02.08.2017 von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr.
Für Jugendliche und Erwachsene, Preis: 5 €.
13.  Schnitzeljagd
Am Donnerstag, den 03.08.2017 von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr.  
Von 9-14 Jahren, keine Kosten
15.  Bastelnachmittag 
Am Donnerstag, den 03.08.2017 von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
Ab 9 Jahren. Keine Kosten
17.  Familienausflug
Am Sonntag, den 06.08.2017 ab 09:45 Uhr.
Familien mit Kindern ab 4 Jahren, keine Kosten
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unse-
rem Programmheft unter www.tengen.de.
Anmeldung bei Frau Saskia Kersten-Reck, 
Tel.-Nr.: 07736 / 9233 - 10. 

Tourismusbox

Sommerlesung - 
Sonntag, 30. Juli 2017 - 18.00 Uhr
Ulrike Blatter liest Liebeskrimis in der Rabenscheune, Garten- 
und Liebeslust, Kulinarisches, und einen grandiosen Blick über 
den Hegau - all dies und noch ein bisschen mehr....  -freier Ein-
tritt -. 
Rabenscheune auf dem Kastanienhof, Hauptstr. 1, 
78250 Tengen - Wiechs a.R. 

Schul- und Stadtbücherei Tengen
Geschlossen
Die Bücherei in Tengen ist während der Sommerferien ge-
schlossen !

Bücherei Büßlingen
Geschlossen
Die Bücherei in Büßlingen ist während der Sommerferien ge-
schlossen ! 

Schule

Grund- und Werkrealschule Tengen

Einschulung 2017
Die Einschulung der Erstklässler findet am Mittwoch, dem 13. 
September 2017, statt. Beginnend mit einem ökumenischen 
Gottesdienst um 8.15 Uhr in der St. Laurentiuskirche, setzt sich 
der offizielle Teil ab 9.00 Uhr in der Randenhalle fort.
Für die Klassen 2 - 9 beginnt die Schule am 11. September 
2017 um 8.00 Uhr. Unterricht ist ab dem ersten Tag nach Stun-
denplan. Bitte informieren Sie sich ab dem 8. September auf 
unserer Webseite, wann Ihre Kinder am ersten Schultag Schul-
schluss haben.
Das Kollegium der GWRS Tengen wünscht allen einen schönen 
Sommer.

Kernzeitbetreuung für Grundschüler im Schuljahr 2017 / 
2018
Die Kernzeitbetreuung erfolgt ab 7.00 Uhr bis Unterrichtsbe-
ginn und nach Unterrichtsende bis längstens 13.30 Uhr im 
Schulgebäude. Der Betreuungszeitraum erstreckt sich nur auf 
die Schultage, an denen Unterricht stattfindet. Pro Schuljahr 
werden 270,- € an Elternbeiträgen erhoben, die Abrechnung 
erfolgt im Zeitraum Oktober bis einschließlich Juli in monatli-
chen Raten von 27,- €. Der Gemeinderat hat festgelegt, dass 
mindestens 3 Grundschüler das kostenpflichtige Angebot 
nutzen müssen, damit ein Kernzeitbetreuungsangebot zu-
stande kommen kann. 
Auch im neuen Schuljahr 2017/2018 wird die erfolgreiche 
Kernzeitbetreuung am Grundschulstandort Tengen an der 
GWRS Tengen durch Frau Tamara Büttner und ihr Team fort-
geführt. Anmeldeformulare können über das Sekretariat der 
GWRS Tengen bei Frau Unger, (Tel.: 07736 / 97171) oder auf 
der Internetseite www.gwrs-tengen.de bezogen werden.

Kindertagesstätten

Kindertagesstätte St. Josef Büßlingen

Einweihung
Am Freitag, den 21.07.2017 wurde der neue Anbau der Kita 
Büßlingen eingeweiht.
Die Kinder stimmten die Gäste mit einem Lied, das schon viel 
von den neuen Räumlichkeiten erzählte, auf die Feierlichkei-
ten ein. Während die Kinder dann die Spielgeräte im Außen-
bereich nutzten, lauschten die Gäste den Worten von Bürger-
meister Marian Schreier, der Kita-Leiterin Christine Lienhard 
und erlebten mit Pfarrer Dörflinger die Segnung der neuen 
Räume. Danach konnte man bei Getränken und den gereich-
ten Schnittchen die Räume besichtigen.
Wir, als Kita-Team, möchten uns bei allen bedanken, die den 
notwendig gewordenen Anbau und das großzügige Außen-
spielgelände möglich gemacht haben. Ebenso herzlichen 
Dank für die erhaltenen Geschenke zur Einweihung.
Die Kinder und wir werden die letzten Tage bis zu den Som-
merferien nutzen um die Räume einzurichten und sich mit 
ihnen vertraut zu machen.
Wir wünschen allen eine schöne, erholsame Ferienzeit.
Ihr Kita-Team

Veranstaltungen

Sommerfest zum Dor� ubiläum in Kommingen 
30. - 31.07.2017

Liebe Musikfreunde,
der Musikverein Kommingen lädt zum Sommerfest im Zei-
chen des 700-jährigen Ortsjubiläums von Kommingen ein ! 
Von Sonntag, den 30.07. bis Montag, den 31.07.2017 möchten 
wir euch zu unserem diesjährigen Sommerfest um das Ge-
meinschaftshaus einladen. 
Wir starten am Sonntag ab 11.00 Uhr - genießt unser Mittag-
essen und anschließend Kaffee und Kuchen. Zur Unterhaltung 
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spielen die Musikvereine aus Gailingen und Bohlingen und ab 
17.00 Uhr spielt das Duo „Du&Ich“ zum Ausklang des Sonn-
tags. 
Am Montag findet ab 17.30 Uhr das Handwerkervesper statt. 
Hier werden die Musikvereine aus Weiterdingen und Immen-
dingen unser Fest mit Blasmusik begleiten und wir feiern mit 
euch bis in die Nacht. 
Wir freuen uns auf euer Kommen und ein schönes Fest im Zei-
chen des 700. Geburtstag von Kommingen. 
Euer Musikverein Kommingen e.V.

Kastaniensommer 2017 - Voranzeige -
Unsere nächsten beiden Veranstaltungen unter den Kastanien 
beim Rathaus Tengen sind wie folgt: 

Freitag, 04. August 2017 - 18.00 Uhr 
Feierabendhock mit dem Musikverein Riedöschingen
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Tengen

Samstag, 12. August 2017 - 18.00 Uhr 
Blasmusik mit jungem Schwung mit der Blaskapelle Blaska 
aus dem Hegau
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Uttenhofen 

Wir freuen uns heute schon auf viele Gäste 
aus Nah und Fern. 

Bei allen Veranstaltungen: Eintritt frei! 
Die Veranstaltungen finden nur bei trockener Witterung statt.

Feuerwehr

Gesamtwehr

Kreisjugendfeuerwehr - Zeltlager 2017 in Öhningen
Von Mittwoch, den 26. Juli 2017 bis Montag, den 31. Juli 2017 
findet in Öhningen das Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager statt. 
Als besonderes Highlight ist am Sonntag der Feldgottesdienst 
in Verbindung mit dem Familientag. 
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

Aus der Kernstadt

Terminvorschau für Junggebliebene und 
Senioren Tengen 
Donnerstag, 14. September 2017
14.00 Uhr Grillfest Pfarrheim Tengen

Dienstag, 17. Oktober 2017 Nachmittags 
Besichtigung und Führung des Prüf- und Technologiezent-
rums Daimler AG
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Pfarrfest St. Laurentius - Danke
Am Sonntag, 23.07.2017, fand das diesjährige Pfarrfest statt.
Der Patroziniumsgottesdienst zu Ehren des hl. Laurentius 
wurde von der ökumenischen Chorgemeinschaft unter der 
Leitung von Jelena Mirkov und dem Organisten und Kantor 
Simon Weber mitgestaltet.
Ihnen allen ein herzliches Vergelts Gott!
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen des Gemeinde-
teams auch ganz besonders bei:
-    der Stadtkapelle Tengen unter der Leitung von Herrn Gott-

fried Hummel für die musikalische Gestaltung des Früh-
schoppens

-    dem gemischten Chor Weil unter der Leitung von Larissa 
Malikova für die musikalischen Beiträge

-    den Organisatoren der Kinderkirche für die Bastelangebo-
te für unsere kleinen Gäste

-    den Messnerinnen Frau Volk und Frau Groß und allen Mi-
nistranten 

bedanken.
Besonderer Dank gilt auch allen Helferinnen und Helfern, die 
wieder tatkräftig mitgeholfen haben und denen nichts zu viel 
war:
-    dem Kirchenchor St. Laurentius
-    der Kath. Frauengemeinschaft
-    dem Bauförderverein St. Laurentius - St. Georg e.V.
-    dem Gemeindeteam
-    sowie alle die beim Auf oder Abbau mitgeholfen haben
-    und allen weiteren Helfern, die uns unterstützt haben
-    und allen nicht genannten Helfern
Herzlichen Dank für die vielen Kuchenspenden. So war es uns 
möglich, ein tolles Kuchenbüffet anzubieten.
Vielen Dank für 
-   die großzügige Spende von Brot und Brötchen der 
   Bäckerei Nessler-Osanger
-   der Familie Finsler vom Haslacher Hof für die 
   Bereitstellung der Eier
-   der Sparkasse Engen-Gottmadingen für die Hüpfburg.
Ulla Welte, Sprecherin des Gemeindeteams

Frauengemeinschaften 
der Seelsorgeeinheit Tengen

Ausflug der Frauengemeinschaften am Freitag, 08.09.2017
Unser diesjähriger Ausflug führt uns am Freitag, dem 08. Sep-
tember 2017 in das Kloster und Schloss Salem.
Dort angekommen werden wir bei einer kleinen Führung (ca. 
1 Stunde) Interessantes über die Welt der Mönche erfahren. 
Zeitgleich findet die Ausstellung home&garden statt, bei der 
zahlreiche Hersteller ihre Produkte für Haus und Garten prä-
sentieren. Vorträge, Leckereien, musikalische Unterhaltung, 
ein Spaziergang durch die Parkanlagen, Kaffee trinken und 
Kuchen essen runden den Besuch ab. Auf der Heimfahrt keh-
ren wir zum Abendessen in Steißlingen im Café Sättele ein.
Abfahrtszeiten:
12.40 Uhr  in Büßlingen, Bushaltestelle
12.50 Uhr   in Tengen, Rathaus
13.00 Uhr   in Watterdingen, Rathaus
Rückkehr ist ca. um 20.45 Uhr.
Die Unkosten betragen ca. 27,- € (je nach Teilnehmerzahl) incl. 
Busfahrt, Eintritt Schloss Salem mit Führung und Besuch der 
Ausstellung home&garden.
Anmeldungen spätestens bis 02. September bei:    
Beate Ritzi, Tel. 7376
Christa Anzenberger, Tel. 8629
Annette Wesle, Tel. 395.
Wir freuen uns schon heute mit Euch auf diesen Tag.

DRK - Ortsverein Tengen

Neuer Kurs in Blumenfeld
Erste Hilfe für Führerscheinanwärter und alle, die den Kurs mal 
wieder auffrischen wollen. Der klassische Erste-Hilfe-Kurs für 
alle Lebenslagen in 9 Unterrichtseinheiten. Das Deutsche Rote 
Kreuz rät, Erste-Hilfe-Kenntnisse alle 3 Jahre zu wiederholen. 
Der nächste Kurs findet statt am Samstag, den 05. August 
2017 um 8.30 Uhr im Rathaus Blumenfeld. 
Kursgebühr: 35,- €
Schüler mit gestempeltem Gutschein: 25,- €
Bitte telefonische Anmeldung bei Claudia Zeller, 
Tel.-Nr.: 07736 / 7978.
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Schwarzwaldverein Tengen

„Rund um den Rauhenberg“, vom Bürglischloss zu Ramse-
ner Blick und zurück wird am Sonntag, 30.07. gewandert. 
Treffpunkt: 13:30 Randenhalle, 14:15 Parkplatz Schmiederkli-
nik Gailingen. 
An Stelle von Horst Köller übernimmt Walter Dieterle die Füh-
rung, Tel. 07731-654 90.
Der nächste Wanderhock ist am Donnerstag, 3. August um 
19.00 Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Büßlingen. Gäste sind zu 
allen Veranstaltungen herzlich willkommen.

Sommerferienprogramm «Auf den Fersen von Robin Hood»
Wichtig: Die Veranstaltung findet an der Lochhütte in Tengen 
statt!
Treffpunkt ist 14.00 Uhr an der Lochhütte.
Bitte mitbringen:
· Isomatte oder Feldbett oder Luftmatratze
· Schlafsack
· Decke
· Trinkflasche (nicht zerbrechlich)
· Teller, Besteck, Trinkbecher (nicht zerbrechlich)
· Taschenlampe
· Taschenmesser
Bitte nichts mitbringen was empfindlich, teuer oder un-
ersetzlich ist! Bei Beschädigung, Diebstahl oder Verlust 
übernehmen wir keine Haftung! Also folgende Dinge bes-
ser gleich zuhause lassen: Teure Kleidung, wertvolle Uhr 
und Schmuck, teure elektronische Geräte, Handy.
Falls jemand kurzfristig verhindert ist, bitte Bescheid geben, 
da es eine große Warteliste gibt und es schade wäre, wenn 
der Platz dann nicht an ein anderes Kind abgegeben werden 
kann.

SG Tengen-Watterdingen e.V.

Generalversammlung
Unsere diesjährige Generalversammlung findet am Donners-
tag, den 27.07.2017 im Clubheim in Tengen statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder, Sponsoren, Freunde und Gönner 
recht herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

Sportverein Fortuna Tengen e.V.

Sportangebote des SV Fortuna Tengen im Herbst/Winter 
2017
Die Ganzjahresangebote für Vereinsmitglieder (kostenlos) 
starten wieder ab September 2017:
Ab 12.09.2017 Männer kraftvoll fit
Immer dienstags 19:00-20:00 Uhr mit Brigitte K. (Infos unter 
7422)
Ab 13.09.2017 Gymnastik locker vom Hocker
immer mittwochs 16:00-17:00 Uhr Stuhlgymnastik mit Anto-
nia (Infos unter 97036)
Ab 13.09.2017 Gymnastik Frauen 55+
immer mittwochs 18:00-19:00 Uhr mit Brigitte S. (Infos unter 
7380)
Ab 13.09.2017 Fitnessgymnastik für Frauen
immer mittwochs 19:30-20:30 Uhr mit Andrea (Infos unter 
8741)
Wir freuen uns über viele Neueinsteiger!
Unsere Kurse (kostenpflichtig) für Vereinsmitglieder und 
Nicht-Vereinsmitglieder starten wie folgt im Herbst:

Ab 13.09.2017 – 10x Hot Iron 
immer mittwochs 20:15-21:15 Uhr mit Kathrin (Tel.: 2590143)
Ab 14.09.2017 – 10x Hot Iron
immer donnerstags 18:30-19:30 Uhr mit Diana (Tel.: 9243716)
Ab 18.09.2017 – 10x Hot Iron 
immer montags 19:00-20:00 Uhr mit Larissa (Tel.: 0176 81 97 
94 98)
Ab 19.09.2017 – 10x M.A.X. & Smart Abs
immer dienstags 18:00-19:00 Uhr mit Diana (Tel.: 9243716)
Ab 19.09.2017 – 10x TosoX
immer dienstags 19:00-20:00 Uhr mit Christiane (Tel.: 8600)
Ab 21.09.2017 – 10x TosoX
immer donnerstags 19:30-20:30 Uhr mit Christiane (Tel.: 8600)
Ab 25.09.2017 – 10x Rückenfit
immer montags 20:00-21:00 Uhr mit Christine (Anmeldung 
unter 921960)
Ab 10.10.2017 – 8x Zumba 
immer dienstags 20:00-21:00 Uhr mit Ramona (Anmeldung 
unter 07731/12246)
Ab 10.10 2017 – 8x Bauch intensiv
immer dienstags 21:00-21:30 Uhr mit Ramona (Anmeldung 
unter 07731/12246)
Für unsere Kleinsten bieten wir ab dem neuen Schuljahr fol-
gende Kurse an.
Die Starttermine und weitere Details werden noch bekannt-
gegeben.
Eltern-Kind-Turnen 
Turnen für Vorschulkinder
Turnen für Kinder, 1.+2. Schuljahr 
Turnen für Kinder, ab 3. Schuljahr 

Tennisclub Tengen

Mixed - Doppelturnier des TC Tengen
Am Samstag, 29.07.2017 steht auf der Tennisanlage am Es-
pel ein Tennisturnier im Mixed – Doppel an. Nach dem jetzt 
zum 11. Mal durchgeführten Tennisturnier in der Konkurrenz 
Mixed - Doppel wurden sich wieder interessante Doppelpaa-
rungen zugelost.
Die Doppelteams werden dann um den Turniersieg spielen, 
sodass die Zuschauer sicher spannende Spiele erleben wer-
den bis der diesjährige Sieger fest steht.
Die Teams spielen in 2 Gruppen um den Turniersieg. Der 1. 
Platzierte und 2. Platzierte jeder Gruppe erreicht das Halbfi-
nale.
Das Turnier beginnt am Samstag, 29.07.2017 um 12.00 Uhr.
Die Halbfinalspiele sind auf 15.00 Uhr angesetzt. Das Finale 
des Turniers beginnt um 16.00 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist von Seiten der Damen 40 des TC Ten-
gen bestens gesorgt.
Zu diesem Event sind alle Mitglieder, Freunde, Gönner und 
Fans des TC Tengen recht herzlich eingeladen.

Ballmoral:
„Eines muss man ihr lassen, 
verlieren kann sie!“

Einladung zum Familientag
Liebe Tennisfreunde,
der TC Tengen lädt alle Mitglieder mit ihren Familien zum Fa-
milientag ein. Der Tag soll einmal nicht im Zeichen des Sports 
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stehen, sondern der ganzen Familien einen entspannten Tag 
in geselliger Runde bieten.
Der Familientag findet am Sonntag, 20.08.2017 ab 11.00 
Uhr an der Wiechser Hütte am Sportplatz in Wiechs statt.
Essen bitte selber mitbringen, Getränke werden vom TC ge-
stellt. Eine Grillstelle ist vorhanden.
Anmeldung bitte bis zum 13.08.2017 bei Bianca Maus: 07736 / 
9 24 40 35 oder bianca.maus3003@gmail.com.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung nicht statt. 
Deshalb bitte bei der Anmeldung eure E-Mail-Adresse oder 
Telefonnummer angeben.
Auf euer Kommen freuen wir uns.
Das Vorstandsteam des TC Tengen

Nachrichten aus den Ortsteilen

Büßlingen  

Bürgerverein „Linde“ e.V. Büßlingen

Schaffhauser-Str. 8, Büßlingen
„Die Begegnungsstätte für Jung u. Alt“ 
   Jeden Mittwoch geöffnet: 
 10.00 Uhr – 12.00 Uhr     
 15.00 Uhr – 23.00 Uhr

Sommerprogramm 2017 für Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und Familien
Am Donnerstag, den 27.07.2017 findet im Rahmen des Feri-
enprogramms der Stadt Tengen in der Begegnungsstätte Lin-
de die Veranstaltung 

  „Lindenköche klein und groß“ statt.
- Die Veranstaltung ist ausgebucht -

Vorankündigung:
Staatssekretärin in der „Linde“  
Frau Staatssekretärin im Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und stellv. Vor-
sitzende der CDU-Landtagsfraktion 

Friedlinde Gurr-Hirsch, MdL 
besucht am Mittwoch, 30. August von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
die Begegnungsstätte „Linde“ in Büßlingen. 
Als Mitglied der Landesregierung möchte sie sich vor Ort über 
die Arbeit in der Begegnungsstätte „Linde“ und über die dabei 
entstandenen vielfältigen Auswirkungen auf die Menschen in 
unserem Dorf und in der Umgebung informieren. (Das Land 
Baden-Württemberg hat das Projekt „Begegnungsstätte für 
Jung und Alt“ im Jahre 2011 mit einem finanziellen Zuschuss 
aus Mitteln des ELR-Programms entscheidend gefördert.) 
Wir freuen uns auf die Möglichkeit zum direkten Gespräch mit 
Staatssekretärin Frau Gurr-Hirsch und laden die Bürgerinnen 
und Bürger ganz herzlich ein, beim Frühschoppen am 30.08. 
ab 10.00 Uhr dabei zu sein.
Die Vorstandschaft 

Kath. Frauengemeinschaft 
Büßlingen-Beuren

SOMMERABEND am 11. August 2017 im Pfarrhof
- Voranzeige - 
Zu einem gemeinsamen Sommerabend möchten wir alle Mit-
glieder und solche die es werden wollen am Freitag, den 11. 
August 2017 um 18.30 Uhr in den Pfarrhof recht herzlich ein-
laden. 
Wir verwöhnen euch dieses Jahr mit Bowle (mit und ohne Al-
kohol).

Dazu reichen wir auch eine Kleinigkeit zu essen.
Bei netten Gesprächen wollen wir einen schönen Abend mit 
euch verbringen.
Unkostenbeitrag pro Person: 5,-€
Wir freuen uns über viele Gäste.
Das Vorstandsteam

Musikverein „Harmonie“ Büßlingen

Einladung zum Grill- /und Helferfest des Musikvereins
Liebe Helferinnen und Helfer,
als Dankeschön für die Mithilfe und das Engagement bei un-
serem diesjährigen Maifest, laden wir dich/euch herzlich zu 
unserem Grillfest an das Vereinsheim des 
Angelsportvereins in der Schlatterstraße in Büßlingen ein.
Termin:     Samstag, den 29. Juli 2017
Treffpunkt: 19.00 Uhr an der Musikerlinde im Rösle
Bei schlechter Witterung treffen wir uns um 19.00 Uhr direkt 
am Vereinsheim des Angelsportvereins.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Alles was ihr für euch selbst mitbringen müsst, sind Ge-
schirr, Besteck und ggf. Becher / Gläser.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine ANMEL-
DUNG unter der Telefonnummer: 07736 / 924 9524 (Tobias 
Schmidle). 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Watterdingen

Musikverein Watterdingen-Weil

CD-Vorstellung des Mühlbach-Quintett
Unter dem Motto „Und dann erklingen wieder unsre Lieder“ 
veranstaltet der Musikverein Watterdingen-Weil e.V. am kom-
menden Sonntag, den 30. Juli 2017, in der Biberhalle in 
Watterdingen die CD-Vorstellung des Mühlbach-Quintett.
Einlass:  10.00 Uhr
Beginn:  10.30 Uhr
Eintritt:  5,00 €
Vorverkauf:
Metzgerei „Frieden“, Tengen
Bäckerei Waldschütz, Watterdingen
Reha-Service Robert Mick, Tengen
info@muehlbach-quintett.de
Markus Fluck: 07736 / 922 365
Die Musiker der Oberkrainerformation aus dem Hegau haben 
im Frühling im Tonstudio ihre neue CD eingespielt. Lassen Sie 
sich überraschen und freuen Sie sich auf die neuen Melodien.
Musikalische Gäste sind das Schwyzerörgeli Duo „S, ´Chochä“ 
und „D`Siitäriißer & Ech“ aus Geisingen.

Neben dem musikalischen Ge-
nuss kommen auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz. Ab ca. 12.30 
Uhr wird ein Mittagessen angebo-
ten.

Der Musikverein Watterdingen-Weil e.V. und das 
Mühlbach-Quintett freuen sich auf Ihren Besuch.

Seniorenwerk Watterdingen-Weil

Seniorennachmittag 
Am Donnerstag, den 03.08.2017 um 14.00 Uhr laden wir
alle Seniorinnen und Senioren ins Pfarrheim Watterdingen 
ein.
Nach dem Dorffest und der Kirchturmrenovation wollen wir 
die Gelegenheit nutzen, Bilder von der  Kircheninnenrenovati-
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on zwischen 1993 und 1995 zu zeigen. Die Renovationskosten 
betrugen damals 1,7 Mill. DM.
Wir freuen uns auf einen guten Besuch des 
Seniorennachmittags, weil sich doch viele auf den Bildern 
wiedererkennen werden.
Die Vorstandschaft

Turn- und Gymnastikgruppe Watterdingen

Leistungsriege - Dringend gesucht ! ! ! !
Wir suchen 1 - 2 Personen, die uns 1 - 2 x pro Woche unter-
stützen. Unsere Turngruppe ist auf 14 Turnerinnen herange-
wachsen, die mich ganz schön herausfordern. Die Aufgaben 
sind: Helfen, schauen, kontrollieren, unterstützen, motivieren, 
einfach nur da sein, sodass wir die Turnerinnen in 2 Gruppen 
einteilen können. Die Mädels sind zwischen 7 + 11 Jahre alt, 
eine Anfänger- und eine Fortgeschrittenengruppe.
Trainingszeiten sind:
Dienstag 15.00 Uhr - 17.30 Uhr und 
Freitag  14.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, aber Zuverlässigkeit 
und Freude mit Kindern zu arbeiten, wären die einzigen Vor-
aussetzungen. Meldet euch, scheut euch nicht. 
Einfach anrufen - Tel.: 8704, Gabi Meßmer (Trainierin)

Wiechs a.R.

Gesangverein „Harmonie“ Wiechs a.R.

Bierhock in Wiechs a.R.   
Bierhock auf dem Hermann-Augustiner-Platz in Wiechs a.R. 
am kommenden Freitag, den 28. Juli 2017 - 19.30 Uhr. 
Hierzu laden wir die Bevölkerung recht herzlich ein. 
Zur Unterhaltung spielt der Musikverein Wiechs a.R. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Wiechs a.R.!
Gesangverein „Harmonie“ Wiechs a.R. - 
Die Vorstandschaft 
Bei nicht beständigem Wetter wird die Veranstaltung abgesagt ! 

Landfrauenverein Wiechs a.R.
Monatlicher Treff am Hermann-Augustiner-Platz
Wir treffen uns am Freitag, den 28. Juli 2017 ab 19.30 Uhr 
am Hermann-Augustiner-Platz zum Bierhock des Gesangver-
eins „Harmonie“ Wiechs a.R. 

Kirchen

Römisch-katholische Kirchengemeinde 
Tengen Bernhard von Baden

Römisch-Katholische Kirchengemeinde 
Tengen Bernhard von Baden
Klingenstr. 26, 78250 Tengen

Tel. 07736/9247980; Fax 07736/9247986
info@kath-tengen.de; www.kath-tengen.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag:            16.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag:           10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 – 12.00 Uhr

CARITAS-BERATUNG
Sprechstunden der Sozialarbeiterin Isabel Pawlitta, jeden 
1. und 3. Dienstag von 10.00-12.00 Uhr im Pfarrhaus in Ten-

gen Tel. 07736/9247983 (während der Sprechstunden) oder 
9247980 (außerhalb der Sprechstunden)

GOTTESDIENSTORDNUNG
28.07.2017 bis 06.08.2017
Freitag, 28.07.  Freitag der 16. Woche im Jahreskreis
18.00 Uhr   Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Georg Tengen
            für Hedwig Dietrich; Maria Erhard
            -Kollekte für die Renovierung von St. Georg-
            *Lena Alt+Nina Alt+ Simon Weber*
Samstag, 29.07. Hl. Martha von Betanien
14.00 Uhr   Trauung des Brautpaares Ramona Nutz 
            und Gianfranco DeVitain St. Gordian u. 
            Epimachus Watterdingen
            *Franziska Meßmer+Magdalena Meßmer*
17.45 Uhr   Beichtgelegenheit in St. Laurentius Tengen
18.00 Uhr   Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier zum Sonntag in St. Laurentius 
            Tengen für Josef Preter zum Jahrtag; 
            Maria und Rudolf Zeller; Klara Welte
            *Marvin Leichenauer+Daniel Leichenauer+
            Moritz Leichenauer+ Lars Krall*
Sonntag, 30.07. 17. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Pfarreien auf der 
            Freilichtbühne Büßlingen
            *Alle Ministranten*
18.30 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Wendelin Beuren
Montag, 31.07. Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordens-
gründer
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Gordian u. Epimachus 
            Watterdingen für Tanja und Hildegard Peschel, 
            Simon und Maria Nutz, Maria Maier;
            für arme Seelen; zur Muttergottes von der 
            immerwährenden Hilfe
           *Sabrina Risch+Carolin Schmid+Miriam 
           Gschlecht+Lars Frank*     
Dienstag, 01.08.  Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordens-
gründer, Bischof, Kirchenlehrer
15.00 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Martin Büßlingen
18.00 Uhr   Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Michael Blumenfeld
            *Tamara Wezstein+Aileen Feucht*
Donnerstag, 03.08.  Gebetstag um geistliche Berufungen
07.30 Uhr   Laudes in St. Laurentius Tengen
17.30 Uhr   Gebet um geistliche Berufe mit Aussetzung in 
            St. Martin Büßlingen
18.30 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Michael Blumenfeld
18.30 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Gordian u. Epimachus 
            Watterdingen
18.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Wendelin Beuren
            für Kurt Gartmaier; Maria und Berthold Vestner; 
            Hermine Schuhwerk; Herta und Georg Oßwald 
            gest. *Hannes Furtwängler+Adrian Ritzi*
Freitag, 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von 
Ars, -Herz Jesu Freitag-
18.00 Uhr   Rosenkranzgebet und
18.30 Uhr   Eucharistiefeier, anschließend bis 20.00 Uhr 
            eucharistische Anbetung mit abschließendem 
            Segen in St. Laurentius Tengen
            *Selina Krall+Moritz Leichenauer+
            Daniel Leichenauer*
Samstag, 05.08.  Weihetag der Basilika Santa Maria Mag-
giore in Rom
15.00 Uhr   Rosenkranzgebet in St. Laurentius Tengen
18.30 Uhr   Eucharistiefeier zum Sonntag in St. Gordian 
            u. Epimachus Watterdingen
           *Magdalena Meßmer+Franziska Meßmer+
            Jonas Frank*
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Sonntag, 06.08.  Verklärung des Herrn, Fest
09.00 Uhr   Eucharistiefeier für die Pfarreien in 
            St. Martin Büßlingen
            *Anna Schwarz+Elisa Schmutz+
            Janina Ritter+Mareike Stump+ Sarah 
            Neidhart+Verena Ritzi*
10.30 Uhr   Eucharistiefeier in St. Laurentius Tengen
            -Kollekte für die Renovierung von St. Laurentius-
            *Lena Alt+Nina Alt+Selina Krall+Maxim Erhard*
14.00 Uhr   Taufe der Kinder Alina und Lorena Brütsch 
            in St. Michael Blumenfeld
            *Hendrik Mutzel+Dominik Meßmer*

Pfarramtliche Mitteilungen

Eheverkündigung
Das Sakrament der Ehe wollen sich am 02. September 2017 
in der Pfarrkirche St. Gordian u. Epimachus Michaela Dietl 
und Tobias Futterer, beide wohnhaft in Tengen-Watterdingen, 
spenden.

Turmrenovierung St. Gordian und Epimachus
Die Renovierung des Turmes der Pfarrkirche St. Gordian und 
Epimachus ist weitgehendst abgeschlossen.
Das Gerüst wird entfernt, sobald die Gerüstbaufirma ihre Ar-
beiter dafür abberufen kann.
Wir dürfen uns über ein wieder hergestelltes gutes und sehr 
schönes Erscheinungsbild des Turmes in der Dorfmitte Wat-
terdingens freuen.

Neue Läutezeiten an St. Gordian und Epimachus
Mit der neuen Glockensteuerung, die im Zuge der Turmreno-
vierung eingebaut wurde, hat sich die Läuteordnung vorläu-
fig verändert:
-  das 11.00-Uhr-Läuten entfällt
-   zum Angelus-Gebet mit Totengedenken wird um 
 18.30 Uhr geläutet
-  am Samstag um 17.00 Uhr wird der Sonntag eingeläutet
Diese Läuteordnung bleibt vorübergehend so, bis sie im Ge-
meindeteam besprochen werden kann.
Pfarrer Dörflinger

Kirchenrenovierung in St. Laurentius
Die schon viele Jahre geplante Gesamtrenovierung der Pfarr-
kirche St. Laurentius wird konkret.
Nachdem vom Bauförderverein St. Laurentius und St. Georg e. 
V. ein Brief an Herrn Erzbischof Stefan Burger geschickt wor-
den war, wurde eine Delegation aus der Pfarrei nach Freiburg 
ins Erzbischöfliche Ordinariat in die Bauabteilung eingela-
den. Vertreter des Pfarrgemeinderates, des Seelsorgeteams 
St. Laurentius, des beschließenden Bauausschusses und des 
Baufördervereins sowie die Mesnerin an St. Laurentius und 
Herr Pfarrer Dörflinger konnten unser Anliegen dem Leiter der 
Bauabteilugn und unserem Sachbearbeiter vortragen. Es wur-
de gehört und in unserem Sinn entschieden und gehandelt. 
Nach einer Besichtigung der Kirche vor Ort durch Vertreter des 
Erzbischöflichen Bauamtes und der Bauabteilung des Ordina-
riates wurde mit dem Architekten ein mittelfristiger Termin-
plan und ein konkretes Vorgehen in den nächsten Monaten 
vereinbart. So können wir zuverlässig damit rechnen, dass im 
Frühjahr begonnen werden kann und eventuell noch dieses 
Jahr erste provisorische Maßnahmen angegangen werden, 
um die Unfallgefahr beim Begehen der Wege und Treppen zur 
Kirche zu beseitigen.
Ein herzlicher Dank für den erfolgreichen Einsatz für die Re-
novierung gilt Herrn Wolfgang Weber als Leiter des beschlie-
ßenden Bauausschusses, Sprecherin des Gemeindeteams 
Frau Ursula Welte, Ursula Zeller und Dietmar Sprenger als 
Pfarrgemeinderäte, dem Vorsitzenden des Baufördervereins 
Herrn Helmut Groß, der Mesnerin Cäcilia Groß und allen, die 

als Mitglieder in beschließenden Gremien unserer Pfarrei und 
Seelsorgeeinheit in Freiburg dabei wären.
Pfarrer Harald Dörflinger

Kirchengemeinde

Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei in 
Büßlingen:
Mittwoch von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
Die Bücherei befindet sich neben dem Pfarrhaus in Büßlingen.

LITURGIE
Gottesdienst auf der Freilichtbühne
Am Sonntag, den 30.07.17 feiern wir den Gottesdienst auf der 
Freilichtbühne in Büßlingen im Rahmen der Aufführungen der 
Passionsspiele „Die längste Woche“. Er beginnt um 10.00 Uhr.

Rosenkranzgebet in Beuren
Am 30.07.17 um 18.30 Uhr findet nochmal ein Rosen-kranz-
gebet in Beuren statt. Im August wird pausiert. Der nächste 
Rosenkranz wird erst wieder am 03.09.17 um 18.30 Uhr in St. 
Wendelin Beuren gebetet.

Lied des Monats
Das Lied des Monats macht Urlaub. Im September wird wieder 
ein Lied aus dem Gotteslob eingeübt.

MINISTRANTEN
Die Probe für den Gottesdienst auf der Freilichtbühne in 
Büßlingen am 30.07.17 ist am Samstag, den 29.07.17 um 
10.30 Uhr. Hierzu sind zusätzlich zu den eingeteilten Minist-
ranten alle Ministranten aus der Seelsorgeeinheit eingeladen.

BIBELKREIS
Der Bibelkreis Watterdingen trifft sich am Donnerstag, den 
10.08.17 um 20.00 Uhr im Pfarrheim Watterdingen. Interes-
sierte sind immer herzlich willkommen. Bitte eine Bibel mit-
bringen.
Der Bibelkreis Büßlingen trifft sich am Montag, den 07.08.17 
um 19.30 Uhr im Jugendraum. Interessierte sind immer herz-
lich willkommen. Bitte eine Bibel mitbringen.

SENIOREN
Terminvorschau:
für Junggebliebene und Senioren findet am Donnerstag, 
den 14. September um 14.00 Uhr ein Grillfest im Pfarrheim 
Tengen statt.
Am Dienstag, den 17. Oktober 2017 findet eine Besichtigung 
mit Führung des Prüf- und Technologiezentrums Daimler AG 
statt. Näheres wird noch bekanntgegeben.

FRAUENGEMEINSCHAFT
Die katholische Frauengemeinschaft Büßlingen-Beuren lädt 
zum SOMMERABEND am 11. August im Pfarrhof ein. 
Zu einem gemeinsamen Sommerabend möchten wir alle 
Mitglieder und solche, die es werden wollen, am Freitag, den 
11. August 2017 um 18.30 Uhr in den Pfarrhof recht herzlich 
einladen.
Wir verwöhnen euch dieses Jahr mit Bowle (mit und ohne 
Alkohol). Dazu reichen wir auch eine Kleinigkeit zu Essen. Bei 
netten Gesprächen wollen wir einen schönen Abend mit euch 
verbringen.
Unkostenbeitrag pro Person: 5 €. 
Wir freuen uns über viele Gäste.
Das Vorstandsteam

Ausflug der Frauengemeinschaften
Unser diesjähriger Ausflug führt uns am Freitag, dem 08. Sep-
tember 2017 in das Kloster und Schloss Salem. Dort angekom-
men werden wir bei einer kleinen Führung (ca. 1 h) Interessan-
tes über die Welt der Mönche erfahren. Zeitgleich findet die 
Ausstellung home&garden statt, bei der zahlreiche Hersteller 
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ihre Produkte für Haus und Garten präsentieren. Vorträge, Le-
ckereien, musikalische Unterhaltung, ein Spaziergang durch 
die Parkanlagen, Kaffee trinken und Kuchen essen runden den 
Besuch ab.
Auf der Heimfahrt kehren wir zum Abendessen in Steißlingen 
im Café Sättele ein.
Abfahrtszeiten:
12.40 Uhr   in Büßlingen, Bushaltestelle
12.50 Uhr   in Tengen, Rathaus
13.00 Uhr   in Watterdingen, Rathaus
Rückkehr ist ca. um 20.45 Uhr
Die Unkosten betragen ca. 27 € (je nach Teilnehmerzahl) incl. 
Busfahrt, Eintritt Schloss Salem mit Führung und Besuch der 
Ausstellung home&garden.
Anmeldungen spätestens bis 02. September bei:    
Beate Ritzi             Tel. 7376
Christa Anzenberger   Tel. 8629
Annette Wesle         Tel. 395
Wir freuen uns schon heute mit Euch auf diesen Tag.

CARITAS
Hauskommunion am 04.08.2017
Am Herz-Jesu-Freitag, den 04.08.2017 wird die Hauskommu-
nion gespendet. Wer sie noch nicht regelmäßig empfängt, sie 
aber erhalten möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro unter der 
Telefon-Nr.: 9247980.
Pfarrer Dörflinger

PASSIONSSPIELE
Die Vorstellungen der Passionsspiele „Die längste Woche“ auf 
der Freilichtbühne finden wie geplant statt:
Freitag, 28.07.17   um 20.30 Uhr
Samstag, 29.07.17  um 20.30 Uhr
Sonntag, 30.07.17  um 16.00 Uhr
Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn und in der Pause laden 
Mitglieder der Seelsorgeeinheit Tengen Bernhard von Baden 
unter der Regie von den Gemeindeteams zu einem Imbiss 
und Getränken ein.
Am Sonntag, den 30.07.17 wird auf der Freilichtbühne der 
Sonntagsgottesdienst gefeiert. Er beginnt um 10.00 Uhr 
Nähere Informationen hierzu gibt es unter www.kath-tengen.
de und www.freilicht-theater-am-randen.de 

Musical „Der Schatz“
70 fröhliche und motivierte Kinder auf der 
Bühne!
Mit dem Musical DER SCHATZ erwartet das 

Publikum ein ganz besonderes Event! Das Musical basiert auf 
einer biblischen Geschich-
te: Bei seiner täglichen Ar-
beit auf dem Acker macht 
Ephraim eine unglaubliche 
Entdeckung. Er stößt auf ei-
nen längst vergessenen 
Schatz. Einziges Problem: 
Der Acker gehört nicht ihm! 
Aber Ephraim setzt alles da-
ran, um trotzdem in den Be-
sitz des Ackers und des 
Schatzes zu kommen. Inspi-
riert von der kurzen Ge-
schichte, die Jesus vor 2000 Jahren erzählt hat, ist ein fröhli-
ches und mitreißendes Musical mit tiefgründiger Botschaft 
entstanden. Das Musical von Markus Hottiger und Marcel 
Wittwer (deutscher Text: Larissa Leuschner) lässt diese span-
nende Geschichte in 12 peppigen Songs und humorvollen 
Theaterszenen lebendig werden. Tiefgründige Texte, tolle Ef-
fekte, Tanz- und Pantomime-Einlagen. Die Lebensfreude der 
70 talentierten Kinder auf der Bühne wird das Publikum ga-
rantiert anstecken!

Auch aus unserer Kirchengemeinde sind wieder einige Kinder 
mit dabei.
Dies sind: Luisa Ekert, Maya Eule, Melina Eule, Jonas Frank, Jan-
nik Maier, Selina Meßmer, Anika Polte, Clara Rendler, Verena 
Ritzi, Sara Zolk.
Der Juniorchor (9- bis 12-jährige Kids) von Adonia kommt zu 
uns.
Ort: am:  Samstag, den 05. August 2017 um 16.00 Uhr
   78250 Tengen; Schulstr. 13, Randenhalle
Einlass: eine Stunde vor Konzertbeginn
Konzertdauer: ca. 1 Stunde

Diözese Freiburg

Online-Live-Übertragungen von Gottesdiensten
Ausgewählte Gottesdienste im Freiburger Münster werden 
live übertragen:
www.ebfr.de/livestream
Dienstag, 15.08.17,  10.00 Uhr       Mariä Himmelfahrt
Mittwoch, 01.11.17,  10.00 Uhr       Allerheiligen
Montag, 25.12.17,  10.00 Uhr        1. Weihnachtstag
Sonntag, 31.12.17,  17.00 Uhr       Jahresabschlussmesse

Weltkirche

Gebetsanliegen des Papstes für den Monat August 2017
- Die zeitgenössischen Künstler mögen durch ihre Kreativität 
vielen helfen, die Schönheit der Schöpfung zu entdecken.

Gebetstag für geistliche Berufe am 03. August
Wir beten für alle, die in einem Säkularinstitut ihre Hingabe an 
Gott in der Welt leben.

Allen Lesern des Mitteilungsblattes wünsche ich
eine erholsame und von Gottes Segen begleitete 

Ferien- und Urlaubszeit
Ihr Pfarrer

Harald Dörflinger

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriak, Kommingen

Gottesdienste in Kommingen
Sonntag, 30.07. 
14.00 Uhr   Taufe des Kindes Leon Ulrich Giersig
Sonntag, 06.08. 
  9.00 Uhr   Eucharistiefeier - 
    Gedenken für Eltern Scheu-Zeller

Alt. Katholischer Gemeindeverband 
Randen-Wutachtal

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen, zu denen Sie 
herzlich eingeladen sind!

Einladung
Alle Menschen sind eingeladen, mit uns Gottesdienst zu fei-
ern. Alle Getauften, die mit uns an die Gegenwart Jesu Christi 
in den Zeichen von Brot und Wein glauben, sind zur Kommu-
nion / zum Abendmahl eingeladen.

Samstag, 29.07. 
10.00 Uhr    Stühlingen, Trauung von Marjana und Marc Zim-

mermann
17. Sonntag der LR Sonntag, 30.07.
09.00 Uhr   Randen 
10.30 Uhr   Fützen
18. Sonntag der LR Samstag, 05.08. 
19.00 Uhr   Stühlingen 
Sonntag, 06.08.
10.30 Uhr   Blumberg 
10.30 Uhr   Kommingen
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Samstag, 12.08. 
14.00 Uhr    Kommingen, Taufe von Joshua Butz und Samuel 

Lutz Muller

baj-Sommerfahrt 2017
Unsere baj-Sommerfahrt 2017 wird im Zeitraum vom 
29.07.2017 bis 13.08.2017 stattfinden. Es geht dieses Mal nach 
Frankreich in die Nähe von Dijon. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. Voranmeldungen sind jetzt schon bei Stefan Hesse 
möglich. Die endgültige Anmeldung erfolgt (wie gewohnt) 
über den Flyer auf der baj-Homepage.

Kontakt: Alt-Katholische Randen-Wutachtalgemeinden
Pfarrer Guido Palazzari, Hauptstr. 95, 78176 Blumberg, 
Telefon: 07702.41110, Mobil: 0160.4219683, 
E-Mail: blumberg (at) alt-katholisch.de 
Pfarrer Stefan Hesse, Im Nohl 13, 78176 Kommingen, 
Telefon: 07736.413, Mobil: 0151.17022204, 
E-Mail: kommingen (at) alt-katholisch.de

Ev. Kirchengemeinde Tengen

Paul-Gerhardt-Gemeinde Hilzingen- Friederike-Fliedner-
Gemeinde Tengen
Pfarramt: Hanfgarten 10  78247 Hilzingen
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag, 09.30 Uhr – 11.30 Uhr
Gemeindesekretärin: Frau Ingeborg Göger, Frau Anja Tröndle
Pfarrer: Matthias Stahlmann
KGR-Vorsitzende Hilzingen: Frau Andrea Jäckle
KGR-Vorsitzende Tengen: Frau Elke Luckner
Tel. 07731 - 64514 / Fax 07731 - 64517
E-Mail: kontakt@evki-hilzingen.de / 
Homepage: www.evki-hilzingen.de

Wochenspruch:
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 

Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.
Eph 2,19

Der Weg des Menschen ist ein Heimweg zu seinem göttlichen Ur-
grund; ein Erwachen zu dem, was wir zutiefst sind. Willigis Jäger, 
Benediktinermönch und Zen-Meister

Donnerstag, 27. Juli 2017
09.30 Uhr,   Hilzingen     Krabbelgruppe (Kontakt: Evg. 

Pfarramt 07731-64514)
15.00 Uhr,  Hilzingen     Café zum Guten Hirten
20.00 Uhr,  Hilzingen     Frauenabend im Grünen Keller
20.00 Uhr,   Tengen      Chorprobe des gemeinsamen 

Chores im kath. Pfarrheim Tengen  
Freitag, 28. Juli 2017
21.00 Uhr,  Büsingen     Bergkirche: Taizéandacht
7. Sonntag nach Trinitatis, 30. Juli 2017 
Achtung: Frühere Anfangszeiten der Gottesdienste!
Opfer für unsere eigene Gemeinde
09.00 Uhr,   Tengen      Kleiner Gottesdienst (Liturgie-

team Pfr. Stahlmann / Fr. Biegler-Dreher)
10.00 Uhr,   Hilzingen     Gottesdienst mit Einführung von 

Frau Bärbel Weigl als neue KGR
     (Liturgieteam Pfr. Stahlmann / Fr. Biegler-Dre-

her)
     Gemeindeversammlung (Information über 

Haushalt und Vakanzzeit)
     Kleiner Abschied von Pfr. Matthias Stahlmann 

von der Gemeinde
14.00 Uhr,   Hilzingen   Taufe von Isaiah Samu Wiggen-

hauser

Donnerstag, 03. August 2017
15.00 Uhr,  Hilzingen     Café zum Guten Hirten
20.00 Uhr,  Hilzingen     Frauenabend im Grünen Keller
08. Sonntag n. Trinitatis, 06. August 2017
Opfer für unsere eigene Gemeinde
Wir laden Sie herzlich zu den Gottesdiensten in die Nachbar-
gemeinden nach Singen oder Gottmadingen ein. Pfr. Stahl-
mann hält Gottesdienst in den Vakanzgemeinden Büsingen-
Gailingen
Krabbelgruppe in Hilzingen
Unsere Krabbelgruppe in Hilzingen lädt Sie und Ihr Kind herz-
lich ein.
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindezentrum im Hanfgarten 10 (außer 
Schulferienzeit).
Wir singen, basteln, wir lesen Geschichten und spielen mit un-
seren Kindern. Alle Kleinen und Großen (ab ca. 6 Monate) sind 
bei uns herzlich willkommen!
(Kontakt: Evg. Pfarramt: 07731-64514)
Krabbelgruppe in Tengen
Die Krabbelgruppe Tengen trifft sich immer mittwochs von 10:00 
- 11:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Tengen, Marktstr. 
14. Wir wollen uns in den 90 Minuten austauschen, mit den Kin-
dern singen, spielen, uns bewegen und gemeinsam Spaß haben. 
Alle Kinder bis 3 Jahre sind mit ihrer Mama/Papa/Oma/Opa..... 
herzlich willkommen. Die Konfession spielt keine Rolle. Interesse? 
Kontakt: Simone Engesser, 924 76 32 
Gemeindeversammlung 30. Juli 2017:
Am Sonntag, den 30. Juli 2017, laden wir herzlich um 10 Uhr 
zum Gottesdienst ein. In einer kurzen Gemeindeversammlung 
berichtet der Kirchengemeinderat über die Vakanzzeit, den 
Haushaltsabschluss 2016 und wird Ihre Fragen beantworten. 
Pfarrer Matthias Stahlmann wird sich von der Gemeinde ver-
abschieden. Er wechselt im Sommer in die Hochrheingemein-
de Büsingen und Gailingen. 
Das Pfarrteam und die Ältesten unserer Gemeinden wünschen 
Ihnen und Ihren Familien eine schöne erholsame Sommerzeit!
Ihr Pfarrer Matthias Stahlmann
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Ö�nungszeiten Rathaus 
Montag-Freitag 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Nachmittags geschlossen, 
ausgenommen Donnerstag, 14.00 Uhr – 18.00 Uhr. 
An den Nachmittagen von Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
sind Sprechzeiten nach vorhergehender Vereinbarung mit dem je-
weiligen Sachbearbeiter möglich.
Öffnungszeiten Grundbucheinsichtstelle: 
Mittwoch und Freitag:     8.30 Uhr – 12.00 Uhr 
Donnerstagmittag:  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Rathaus Tengen, Marktstraße 1, 78250 Tengen
Zentrale: Tel.: 07736/9233-0
Telefax: 07736 / 9233-40
E-Mail: stadt@tengen.de
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Nachrichten aus der Region

Baby- und Kinderkleiderbörse in Binningen 
Am Samstag, 09. September 2017 von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
wird in der Binninger Hohenstoffelnhalle die nächste Baby- 
und Kinderkleiderbörse stattfinden. Schwangere (evtl. in 
Begleitung des Partners) werden bereits um 9.00 Uhr einge-
lassen. Alles rund ums Kind kann in Kommission abgegeben 
werden. Angenommen werden saubere, gut erhaltene und 
modische Herbst-/Winterbekleidung sowie Kommunionbe-
kleidung, Babyausstattung, Umstandsmode, Spielzeug, Bü-
cher, Fahrzeuge etc. Pro Anbieter können 60 Artikel (max. 40 
Kleidungsstücke) abgegeben werden, an denen ein von uns 
vorgefertigtes Preisschild mit der zugeteilten Verkaufsnum-
mer anzubringen ist. Die Nummern können am Donnerstag, 
03.08.2017 von 18:30 Uhr bis 19:15 Uhr unter den Nummern 
0174/8513589, 0174/8514290 und 0174/8514452 erfragt wer-
den. Die Annahme der Ware erfolgt am Freitag, 08. Septem-
ber von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr. Abrechnung und Rückgabe 
der Artikel ist am Samstag von 17:00 Uhr bis 17:30 Uhr. Zehn 
Prozent des Erlöses kommen wie immer einem guten Zweck 
zugute. Auch Selbstanbieter werden im Obergeschoss ihre Sa-
chen direkt anbieten. Infos gibt es auch unter www.kleiderbo-
erse-binningen.de. Für das leibliche Wohl wird wieder bestens 
gesorgt. 

Neue Gärten für das „Grenzenlose Gartenerlebnis 
Hegau Scha� hausen 2018“ gesucht!

Anmeldungen von Gartenbesitzern sind ab sofort möglich!
Nach dem großen Erfolg des grenzüberschreitenden Pro-
jekts „Grenzenloses Gartenerlebnis Hegau-Schaffhausen“ der 

vergangenen neun Jahre, möchte die touristische Arbeits-
gemeinschaft Hegau-Schaffhausen ihr Angebot für die kom-
mende Saison noch um neue Gärten erweitern. 
Bewerben kann sich jeder Gartenbesitzer im Hegau oder 
Schaffhauserland, der bereit ist, seinen Garten für interes-
sierte Besucher für einen gewissen Zeitraum zugänglich zu 
machen. Der Gartenbesitzer kann die Regeln selbst festlegen 
sowie den Zeitpunkt der „Öffnung seiner Gartenpforten“ be-
stimmen.
Das kann für ein ausgesuchtes Wochenende sein oder auch 
nach Voranmeldung für das ganze Jahr. 
Wer bereit ist, seinen Garten im Hegau interessierten Garten-
freunden zu zeigen, kann sich ab sofort melden. Bitte senden 
Sie eine Kurzbeschreibung des Gartens mit Foto an die Ar-
beitsgemeinschaft Hegau-Schaffhausen, Hohgarten 4, 78224 
Singen Tel.-Nr.: 07731 / 85 524, FAX: 07731 / 85 513 oder heg-
autourismus@singen.de.

Vorankündigung
Watterdinger Basar-Obed
Erneut lädt das Basar-Obed-Team 
am Freitag, den 22. September ab 18.30 Uhr (Einlass für 
Schwangere und Partner ab 18.00 Uhr) zum Watterdinger 
Basar-Obed 
*Die Kleiderbörse mit Pfiff!* in die Biberhalle in Watterdingen 
ein.
Angeboten werden Baby- und Kinderkleidung bis Größe 176, 
Spielzeug und Zubehör.
Im Rahmen dieser Abendveranstaltung mit leckeren Snacks, 
Getränken und Sektbar können die Käufer wieder entspannt 
stöbern und shoppen.
Bei Interesse gibt es weitere Informationen unter Basar-Obed.
Blogspot.de.
Der Erlös des Basars kommt wie immer einem 
gemeinnützigen Zweck zugute.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Olivenbaum bringt das Mittelmeer auf die 
Terrasse
Der Olivenbaum (botanisch: Olea europaea) wächst zwar 
nur sehr langsam, kann dafür aber mehrere hundert Jahre 
alt werden. Im Kübel erreicht er nur eine Größe von einein-
halb Meter, bringt mit seiner typisch knorrigen Rinde und 
dem charakteristischen Silberlaub aber auf jeden Fall medi-
terranes Flair auf die Terrasse. Besonders im Sommer muss 
richtig gewässert werden. Regelmäßige, kleine Wassergaben 
verhindern, dass die Erde austrocknet, aber auch, dass sich 
Staunässe bildet.

Als Gewächs aus trockenen, heißen Gefi lden liebt es der Oli-
venbaum vollsonnig und warm. Das Laub ist besonders hart 
und rollt sich bei Trockenheit an den Seiten ein. So verhin-
dert die Olive, dass über das Laub zu viel Wasser verdunstet. 
Ein bis zwei Mal im Monat etwas Dünger reicht dem genüg-
samen Baum als Nahrung. Damit sich die Krone schön ver-
zweigt, sollten lange Triebe im März oder April eingekürzt 
werden. Umtopfen ist dagegen dank des langsamen Wuchses 
nur sehr selten nötig.

Quelle: Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e.V.


